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Dir „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , '/.jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksrarpraobansoblus» Kr. 4Sr

Inserate finden di« wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : OldenburgAnnoncen-
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W. Schell«

für Stadt and Land.
_ Z eitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - «nd Landes - Interesse «.

lÄT ' . Gideilburq , Freitag , de« 2. Iuui 1899. XXXIII. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

MMiis des „EM Köch Wilhelm
".

^ Kiel. 1 . Juni.
Bei herrlichstem Frühlingswetter fand heute der Stapel¬

lauf des Linienschiffes „ Ersatz König Wilhelm " statt . Die
Germaniawerft , auf welchernoch die letzte verheerende Feuers¬
brunst sichtbare Zeichen hinterlassen hat , prangte im schönsten
Flabgenschmuck. Der mächtige Rumpf des zu taufenden
Schiffes war , von allen Stellagen freiliegend, mit Guirlanden
geschmückt . Vor dem Bug des Schiffes und an den Seiten
des letzteren waren Tribünen errichtet. Eine glänzende Suite,
die Offiziere in großer Uniform , war anwesend, darunter die
hier anwesenden Admirale , die Generaladjntanten Graf von
Waldersee, v. Los , Fürst Radziwill , v . Lindequist, Graf von
Wedel, v . Lehndorff, v . Werder , ferner der Staatssekretär
des Auswärtigen , Staatsministerv . Bülow , der Staatssekretär
des Reichspostamts , v. Podbiclski , sowie die Minister Thielen
und v . Köller . Vor dem Schiffsrumpf war eine Ehren¬
kompagnie des Seebataillons aufgestellt. Präzise 12 Uhr
erschienen der Kaiser und die Kaiserin mit dem Kron¬
prinzen und dem Großherzog und der Grohherzogin
von Baden an der Germaniawerft , wo dieselben vom Staats¬
sekretär Tirpitz Und Geheimrat Krupp begrüßt und darauf
zur Feststätte geleitet wurden . Der Kaiser schritt mit dem
Großherzog von Baden die Front der Ehrenwache ab, be¬
grüßte die Offiziere und bestieg mit der Kaiserin, den groß¬
herzoglich badischen Herrschaften, dem Kronprinzen , dem
Staatssekretär Tirpitz und dem Gchcimrat Krupp die Tauf-
tribüne . Der Kaiser hielt nunmehr eine Ansprache, die etwa
folgendermaßen lautete:

„Aus Erz gefügt, in starrer , lebloser Form steht das
Schiff vor Uns, bereit zum Ablauf ; feine Linien sind kaum
dem Schönheitsgefühl des Beschauers entsprechend; und doch,
im Augenblick, wo es in die See hinabrauscht, wo es sich
mit der Tiefe vermählt , gewinnt es Leben und Lebenskraft,
sobald das Meer mit seinem unendlichen Zauber , dem
niemand widerstehen kann, dieses Schiff berichrt hat, und
wenn es dereinst, bewohnt von Hunderten tapferer- Seeleute,
geführt von tüchtigen Offizieren, stolz auf dem Meere
schwimmen wird, so ist es ein Stück großer deutscher Wehr¬
kraft , deren unser Vaterland so dringend und notwendig
bedarf . Den Gedanken bewährter Geistesarbeiter, von denen
einer, gleich dem Soldaten auf dem Schlachtfelde, hier sein
Leben endete, entsprungen und in Form gebracht durch die
Hammerschläge von Hunderten deutscher fleißiger Männer,
soll dieser Koloß, ehe er sich mit der Tiefe vermählt, seinen
Namen erhalten. Wir denken bei dem Namen , den er er¬
halten wiro, an den großen Herrn , dessen Name das alte
königlich preußische Panzerschiffüber dreißigJahre mit Ehren
getragen hat , den Namen König Wilhelms . Möge cs uns
an ihn erinnern als den großen Organisator des Heeres
und Schmied der großen Waffe. Möge der friedliche
Bürger und der Gewerbetreibenoe eine Ermahnung darin
erblicken , daß überall in der Welt das deutsche Reich ihn
schützt , und möge den : Arbeiter und dem Handwerksmann
bei dem Anblick dieses Schiffes in Erinnerung gebracht
werden die landesväterliche Fürsorge des ersten deutschen
Kaisers, der er einst durch die kaiserliche Botschaft den
glänzendsten Ausdruck verliehen hat . Wie das alte Panzer¬
schiff den König vergegenwärtigte, so soll das jetzige uns
den Kaiser vor Augen führen, den : allein wir das deutsche
Reich verdanken, ihn, der in Demut als WerkzeugGottes es
verstanden hat , die deutschen Fürsten und Völker zusammen¬
zuführen. Durch die Hand der in Ehrfurcht begrüßten
Tochter Kaiser Wilhelms taufe ich dich „Kaiser Wilhelm
der Große" .

Die Großherzögin von Baden ergriff dann die Cham¬
pagnerflasche und schleuderte sie gegen das Schiff, welches
unter Hurrarufen der Anwesenden glatt vom Stapel lief.
Nach dem Stapellauf begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin, der Großherzog von Baden , der Kronprinz , sowie
das gesamte Gefolge und die Minister auf die „ Hohen-
zollern" zurück , wo im Decksalon eine Frühstückstafel statt¬
fand. Zu dieser Tafel , während welcher die Kapelle der
Matwsendivision spielte, waren auch die Admirale und
Schiffskommandanten geladen. Nach beendigter Tafel be¬
sichtigte der Kaiser die Nennyacht „ Meteor " und unternahm
mit der Jacht „ Iduna " eine Fahrt im Hafen, während die
Kaiserin, der Großherzog und die Großherzogin von Baden
auf der „Hohenzollern" verblieben. Das Kaiserpaar und
der Kronprinz verließen nachmittags Uhr mit dem Hof¬
zuge Kiel wieder, während der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden noch dort verblieben.

Zer Mims ckes Gesetzes
M Schutze des gemMcheit MeitsmWttlisses.

LI Berlin , 1 . Juni.
Urplötzlich, als niemand es erwartete, ist der vom

Kaiser im vorigen Jahre zu Oeynhausen angekündigte,
zum Schutz Arbeitswilliger bestimmte Gesetz -Entwurf dem
Reichstag zugegangen. Die Vorlage überschreibt sich
„Gesetzentwurf zum Schutz des gewerblichen Arbeits¬
verhältnisses "

; es ist ihr eine 16 Druckseiten umfassende
Begründung beigegeben. In der Sache selbst läßt sich der
Entwurf nicht so scharf an , als es vielfach prophezeit wurde.
Die Zuchthausstrafe ist wohl vorgesehen, aber nur fin¬
den ganz ungewöhnlichen Fall , daß infolge des Arbeiter-
ansstandes oder der Arbeiter-Aussperrung eine Gefährdung
der Sicherheit des Reiches oder eines Bundesstaates eintritt,
oder eine gemeine Gefahr für Menschenleben oder das
Eigentum herbeigeführt wird. Die Bezeichnung „ Zuchthaus-
Vorlage" in dieser generellen Form erscheint demnach nicht
zutreffend. Was die parlamentarische Behandlung des Ent¬
wurfs anlangt , so wird abzuwarten sein , ob die Regierung
auf der schleunigen Verabschiedung der Vorlage be¬
steht. Offiziell hat die Regierung zur Frage der Ver¬
tagung des Reichstages bekanntlich noch nicht Stellung
genommen. Es hieß immer nur , sie stimme im Prinzip der
Vertagung zu ; doch sei es demReichskanzler überlassen,
den Termin festzusctzen. Zweifellos stehen lange Debatten
in Aussicht ; auch ist mit Wahrscheinlichkeitauf Ucberweisung
der Vorlage an eine Kommission zu rechnen , sodaß die Be¬
ratungen sich bis tief in den Sommer hinziehen würden.
Wie soll sich das aber durchführen lassen angesichts der dann
chronischen Beschlußimfähigkeit des Reichstags ? In den
nächsten Tagen nimmt das Parlament seine Arbeiten wieder
auf. Der Senioren -Konvent dürfte dann mit der Vertagungs-
Frage sich unverzüglich beschäftigen . Man wird also binnen
kurzem auch über die Ansicht der Regierung unterrichtet sein.

Die Vorlage hat folgenden Wortlaut:
8 1 . Wer es unternimmt , durch körperlichen Zwang,

Drohung , Ehrverletzung oder Verrufserklärung Arbeitgeber
oder Arbeitnehmer zur Teilnahme au Vereinigungen oder
Verabrcdungen, die eine Einwirkung auf Arbeits- oder Lohn¬
verhältnisse bezwecken, zu bestimmen oder von der Teilnahme
an solchen Vereinigungen oder Verabredungen abzuhalten, wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde
Umstände vorhanden, so ist ans Geldstrafe bis zu eintausend
Mark zu erkennen.

8 2 . Tie Strafvorschriften des Z 1 finden auch auf den¬
jenigen Anwendung, welcher es unternimmt , durch körperlichen
Zwang , Drohung , Ehrverletzung oder Verrnsserklarung 1 . zur
Herbeiführung oder Förderung einer Arbeiteranssperrung
Arbeitgeber zur Entlassung von Arbeitnehmern zu bestimmen
oder an der Annahme oder Heranziehung solcher zu hindern,
2 . zur Herbeiführung oder Förderung eines Arbeiterausstandes
Arbeitnehmer zur Nicdcrlegung der Arbeit zu bestimmen oder
an der Annahme oder Aufsuchung von Arbeit zu hindern,
3. bei einer Arbeiteranssperrung oder einem Arbeiterausstande
die Arbeitgeber oder Arbeitnehmer zur Nachgiebigkeit gegen
die dabei vertretenen Forderungen zu bestimmen.

Z 3 . Wer es sich zinn Geschäft macht, Handlungen der
in ZZ 1 , 2 bezeichneten Art zu begehen , wird mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten bestraft.

8 4. Dem körperlichen Zwange im Sinne der 88 1 bis 3
wird eine Beschädigung oder Vorenthaltnng von Arbeitsgerät,
Arbeitsmaterial , Arbeitserzeugnissen oder Kleidungsstücken
gleichgeachtet . Der Drohung im Sinne der 88 1 bis 3 wird
die planmäßige Ueberwachnngvon Arbeitgebern, Arbeitnehmern,
Arbeitsstätten , Wegen, Straßen , Plätzen, Bahnhöfen, Wasser¬
straßen, Hafen- oder sonstigen Verkehrsanlagen gleichgeachtet.
Eins Verrufserklärung oder Drohung im Sinne der 88 1 bis 3
liegt nicht vor, wenn der Thäter eine Handlung vornimmt,
zu der er berechtigt ist , insbesondere wenn er besugterweise
ein Arbeits- oder Dienstverhältnis ablehnt, beendigt oder
kündigt, die Arbeit einstellt, eine Arbeitseinstellung oder Aus¬
sperrung fortsetzt , oder wenn er die Vornahme einer solchen
Handlung in Aussicht stellt.

8 5 . Wird gegen Personen, die an einem Arbeiter-
ausstand oder einer ArbeiterauLspcrrmig nicht oder nicht
dauernd tcilnehmcn oder nicht teilgenommen haben, aus An¬
laß dieser Nichtbeteilignng eure Beleidigung mittels Thätlich-
keit, eine vorsätzliche Körperverletzung oder eine vorsätzliche
Sachbeschädigung begangen, so bedarf es zur Verfolgung
keines Antrages.

8 6 . Wer Personen , die an einem Arbeiterausstand oder
einer Arbeiteraussperrung nicht oder nicht dauernd teilnehmen
oder teilgenommen haben, aus Anlaß dieser Nichtbeteiligung
bedroht oder in Verruf erklärt, wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände vorhanden,
so ist ans Geldstrafe bis zu eintausend Mark zu erkennen.

8 7 . Wer an einer öffentlichen Zusammenrottung , bei
der eine Handlung der in den §8 1 bis 6 bezeichneten Art
mit vereinten Kräften begangen wird, teilnimmt , wird mit
Gefängnis bestraft. Die Rädelsführer sind mit Gefängnis
nicht unter drei Monaten zu bestrafen.

8 8 . Soll in den Fällen der 88 1 , 2, 4 ein Arbeiter¬
ausstand oder eine Arbeiteranssperrung herbeigeführt oder ge¬
fördert werden und ist der Ansstand oder die Aussperrung
mit Rücksicht auf die Natur oder Bestimmung des Betriebes
geeignet, die Sicherheit des Reichs oder, eines Bundes¬
staates zu gefährden oder eine gemeine Gefahr für
Menschenleben oder für das Eigentum herbeizuführen,
so tritt Gefängnisstrafe nicht unter einem Monate,
gegen die Rädelsführer nicht unter sechs Monaten ein.
Ist infolge des Arbeiterausstandes oder der Arbeiteranssperrung
eine Gefährdung der Sicherheit des Reiches oder eines Bundes¬
staates eingetreten oder eine gemeineGefahr für Menschenleben
oder das Eigentum herbeigeführt worden, so ist auf Zuchthaus
bis zu drei

"
Jahren, gegen die Rädelsführer auf Zuchthaus

bis zu fünf Jahren zu erkennen . Sind in den Fällen des
Abs . 2 mildernde Umstände vorhanden, so tritt Gefängnis¬
strafe nicht unter sechs Monaten , für die Rädelsführer Ge¬
fängnisstrafe nicht unter einem Jahre ein.

8 9 . Soiveit nach diesem Gesetz eine gegen einen Arbeit¬
geber gerichtete Handlung mit Strafe bedroht ist , findet die
Strafvorschrist auch dann Anwendung, wenn die Handlung
gegen einen Vertreter des Arbeitgebers gerichtet ist.

8 10 . Die Vorschriften dieses Gesetzes finden Anwendung
1) ans Arbeits- oder Dienstverhältnisse, die unter den 8 152
der Gewerbeordnung fallen, 2) auf alle Arbeits - oder Dienst¬
verhältnisse in solchen Reichs-, Staats - oder Kommunal-
betrieben, die der Landesverteidigung, der öffentlichenSicherheit,
dein öffentlichenVerkehr oder der öffentlichenGesundheitspflege
dienen, 3) auf alle Arbeits - oder Dienstverhältnisse in Eisen-
bahnnnternehmungen.

8 11 . - Der ß 153 der Gewerbeordnung wird aufgehoben.Die Begründung der Vorlage
sucht zunächst aus den Ziffern der Kriminialstatistik die Not¬
wendigkeit einer Erweiterung und Verschärfung der bestehenden
Strasvorschriften herzuleiten und geht dann dazu über, einzelne
Beispiele terroristischen Verhaltens von Ausständigen gegen¬
über arbeitswilligen Genossen anzuführen, die die Unhaltbar-
kcit des bisherigen Rechtsznstandes darthun sollen. Hiev
heißt es u. a . :

Nicht selten haben sich die Streikführer eine förmliche
Herrschaft über die Arbeiter angemaßt und letztere mit den
verwerflichstenMitteln der Gewalt oder der Einschüchterung
unter die Beschlüsse einer streiklustigen, oft nur geringen.
Minderheit zu beugen gesucht . Hierin sind sie durch die sozial¬
demokratische Presse bestärkt worden, die sich nicht scheut,
Arbeiter, die sich an einem Arbeitskampfe nicht beteiligen, als
Verräter , als Ehrlose zu brandmarken. Dabei wird kein
Unterschied gemacht, ob cs sich um einen Ausstand handelt,
dem eine gewisse sachliche Berechtigung zu Grunde liegt, und
der Aussichten des Gelingens, bietet, oder um einen von vorn¬
herein airssichtslosen Streik , der der Arbeiterschaft von Agita¬
toren anfgedräugt wird.

Auf diese Weise droht das Koalitionsrecht zu einem
Koalitionszwang auszuärten , und es mehren sich die Anzeichen,
daß man an den leitenden Stellen der Agitation im Begriff,
ist, rmter Koalitionsrecht- die Befugnis zu verstehen, alles thun
zu dürfen, was im Einzelfalle geeignet ist, der Koalition die
von ihren Förderern gewünschte Wirksamkeit zu verschaffen.Es liegt ans der Hand , daß einer solchen mit einem geordneten
StaatZwesen unvereinbaren, auf Verwirrung der Rechtsbegriffe
hinauslaufenden Auffassung entgegen getreten werden muß.
Dem Rechte des einen , durch Koalition bessere Arbeits¬
bedingungen zu erkämpfen, steht gegenüber: das Recht des
anderen auf freie Entschließung, ob er jenen Bestrebungen
folgen will oder nicht. Mag auch für die Anstifter und
Führer eine möglichst große Beteiligung an ihren Bestrebungen
erwünscht und vorteilhaft sein , so kann hieraus doch nicht das
Recht aus Zwangsmittel hergcleitet werden, die den Zweck ver¬
folgen, Ilulustige und Widerwillige zinn Anschluß an die Be¬
wegung zu bestimmen, und zwar auch dann nicht, wenn die
Thäter in der ehrlichen Ueberzeuguug handeln, daß ihr Vor¬
gehen auch den noch Widerstrebenden nützlich sei . In der ge¬
schilderten Weise hat sich mehr und mehr ein Terrorismus
der Streikenden, namentlich der mit der Leitung des Streikes
befaßten Personeil gegenüber den Arbeitswilligen heraus¬
gebildet, der die letzteren thatsächlich vielfach der Freiheit des
Willens und damit der Möglichkeit beraubt , nach eigener
Entschließung ihre Arbeitskraft zu verwerten. Ein solcher Zu¬
stand muß in ihnen die Empfindung wachrufcn, daß sie in
dem für sie wichtigsten Rechte der freien Bethätignng ihrer
Arbeitskraft voll der bestehenden Rechtsordnung nicht wirksam
geschützt seien . Dies ist um so bedenklicher , als es sich gerade
bei den Arbeitswilligen NM ruhige, in die Staats - und Rechts¬
ordnung sich schickende, für den Staat besonders nützliche
Elemente handelt, welche in ihren mit den Staatsinteressen
zusammenfallenden persönlichenInteressen wirksam zu schütze»
eine wichtige und dringende Aufgabe der Skaatsgewälk ist.



Zm DrechitzrsA
Am Donnerstag war das Gerichtsgebäude fast ganz leer.

Der Rechtsbeistand der Frau Dreyfus , Mornard , hielt sein
Plaidoyer , welches nach seiner Erklärung fünf Stunden dauern
sollte . Die Sitzung wurde nur 12 Uhr eröffnet . Mornard
drückte zum Beginn seiner Ausführungen die Hoffnung aus,
endlich die Unschuld Dreyfus '

verkündigt und die Geister be¬
ruhigt zu sehen . Mornard erklärt u . a . weiter , Esterhazy sei
der Urheber des Bordereans und stellt fest , daß , wie die
Untersuchung ergeben habe , A . mit Esterhazy zum Zwecke der
Spionage in Beziehungen gestanden habe . „ Ich erbringe
Ihnen hier "

, sagte Mornard wörtlich , „ den buchstäblichen
Beweis für die Unschuld Dreyfus '

, indem ich die Schuld
Esterhazys Nachweise .

. Dieser flüchtete sich , alsmanihndenunziert
hatte , zu A . und bat ihn , zu bezeugen , daß sie keine Beziehungen
miteinander znm Zwecke der Spionage gehabt hatten . A.
bezeugte die Unschuld Dreyfus

'
, weigerte sich aber , dasselbe

Zeugnis für Esterhazy abzugeben . " Mornard giebt seiner
Ueberzeuguug Ausdruck , daß er die Unschuld Dreyfus ' be¬
wiesen und sich infolgedessen die Revision als notwendig
erweise . Die Urheber der Verurteilung Dreyfus'
seien du Paty de Clam und Henry . Mornard stellt in
seinem Plaidoyer weiter fest , daß alles bei Dreyfus , der
ein hervorragend unterrichteter und reicher Offizier war , für
seine Unschuld zeuge . Er erinnert an die Widersprüche der
Sachverständigen bezüglich des Bordereans , betont , daß dies
geheime Aktenstück , wie Casimir Pericr selbst versichert habe,
dem Angeklagten und dessen Anwalt nicht mitgeteilt worden
sei» und daß die dem Dreyfus günstigen Berichte der Polizei¬
präfektur den Akten des Prozesses vom Jahre 1894 nicht
einverleibt worden seien . Mornard bezeichnet als die neue
Thatsache , welche die Revision notwendig mache , den Um¬
stand , daß im Prozeß vom Jahre 1894 Dreyfus gewisse
Akten nicht mitgcteilt worden seien ; auch giebt er der festen
Ueberzeuguug Ausdruck , daß das Borderean nicht von
Dreyfus herrühre . Mornard schloß >eine Ausführungen , indem
er die Kassation des Urteils und die Verweisung der Sache
vor ein neues Kriegsgericht verlangte . Er erklärte , daß er
diese Forderung im Aufträge der Frau Dreyfus stelle , weil
Dreyfus von seinesgleichen nochmals gerichtet und frei¬
gesprochen sein wolle.

Dreyfus
'

Zurückholung von der Teufelsinsel nach
Frankreich steht nahe bevor . Nach dem newyorker „ Journal"
verlautet bereits auf Martinique mit Bestimmtheit , der am
Dienstag in St . Pierre eiugelaufcne Dampfer „ Lafayette"
habe Offiziere und Mannschaften an Bord gehabt , welche
Dreyfus nach Paris führen sollten . Diese Bewachungs¬
mannschaft werde auf den Dampfer „ Ville de Tanger " über¬
führt werden , der sie nach Cayenne befördern werde.

Inzwischen ist in Paris die Verhaftung Paty du ^
Clams erfolgt . Uns geht darüber folgende Meldung zu:

Paris , 2 . Jnui . Auf Befehl des Kriegsministcrs
wurde der Oberst Paty du Clam gestern Abend 8 Uhr-
verhaftet . Die Verhaftung wurde von einem Garde -Kapitän
der Republik vorgenommcn . Zwei Mal im Laufe des Nach¬
mittags hatte sich der Kapitän in der Wohnung von Paty du
Clam eingefunden , ohne ihn zu treffen ; erst beim dritten
Besuch fand er ihn zu Hause anwesend . Paty du Clam
wollte den Kapitän über die Gründe der Verhaftung aus-
fragen , der Kapitän antwortete ihm jedoch , er habe Befehl
erhalten , ihm nicht die geringste Erklärung zu geben . Paty
du Clam wurde darauf nach dem Militär - Gefängnis
abgeführt.

Politischer Taaesliericht.
Deutsches Reich.

— Am Donnerstag Vormittag begab sich der Kaiser
an Bord deS in Kiel zur Ausreise nach der Südsee bereit-
liegenden neuen Kreuzers „ Jaguar "

, besichtigte die auf Teck
versammelten Mannschaften und hielt eine Ansprache an
dieselben , in welcher er ihnen glückliche Reise wünschte.

— Im Reichstage ist gestern der Bericht der
Reichsschuldenkommission zur Ausgabe gelangt . Die
Kredite des Reiches betrugen nach der letzten llebersicht
2,169,945,317 Mk . Dazu sind an neuen Krediten getreten
81,694,299 Alk ., zusammen 2,251,639,616 Mk . An den
hieraus zu deckenden Ausgaben sind bis zum Finalabschluß
1897/98 erspart und kommen in Abgang 35,517,513 Mk.
Ferner sind abzusctzen Ucberschüsse aus dem Ertrage der
Zölle u . s. w . im ganzen 63,000,000 Mk . Die Bedarfs¬
summe ermäßigt sich mithin auf 2,153,122,102 Mk . Be¬
schafft sind durch Veräußerung von Schuldverschreibungen
bis znm Schluß des Etatsjahres 1897/98 zusammen
2,061,726,925 Mk . Am 1 . April 1898 war mithin der
Gesaintkredit noch offen im Betrage von 91,395,127 Mk.

— In Bura (Kamerun ) ist auf dem Statioushofe zur
bleibenden Erinnerung an den verewigten Fürsten Bismarck
ein Brunnen aus Gebirgsteiu und Ccment errichtet worden,
welcher auf der Vorderseite das von dem Stationschcf
Leuschner in Cement modellierte , charakteristisch ähnliche
Porträtmedaillon des Fürsten trägt . Der Brunnen , „ Bismarck¬
brunnen " genannt , entspricht , wie das „Col .-Bl ." schreibt,
einem lange gefühlten Bedürfnis , indem er den Stationshof
ständig mit Wasser versorgt.

— lieber einen Konflikt zwischen Bremen und
Rußland wird dem „ Berl . Tagebl .

" folgendes aus
Petersburg gemeldet : Der bremische Senat hat sich geweigert,
für die willkürliche Verhaftung des russischen Priesters
Sotikow durch die Bestrafung der schuldigen Beamten
Genugthuung zu leisten , wie es die russische Negierung
forderte . Infolge dessen hat die russische Negierung ihren
Minister -residenten für Bremen , Herrn Westmaim , abberufen.

Ausland
Belgien.

Von der Friedenskonferenz im Haag wird amtlich
folgendes berichtet:

Der Redaktionsausschuß der dritten Kommission hat am
Mittwoch die Redaktion der sechs ersten Artikel des Ver-

mittelungs - und Schiedsgerichtsentwurfes , die von
dem Ausschüsse in seiner vorigen Sitzung beraten worden
waren , sowie zwei neue Artikel angenommen . Die amerika¬
nischen Delegierten haben einen Entwurf , betreffend einen
Schiedsgerichtshos , eingebracht . Der amerikanische Entwurf
fordert nicht , wie der englische , daß jeder Staat zwei Personen
ernennt , die als Schiedsrichter gewählt werden können , sondern
nach dem amerikanischen Entwurf soll jedes Land
einen einzigen Schiedsrichter designieren , der von dem
obersten Gerichtshöfe des betreffenden Landes ernannt
wird . Der Schiedsgerichtshof soll einen permanenten
Ccntralsitz haben und aus wenigstens drei Richtern bestehen,
welche weder aus den Ländern der im Streite liegenden
Mächte gebürtig sein , noch dieselben bewohnen dürfen . Wenn
innerhalb dreier Monate nach der Entscheidung neue That-
fachen eintrcten , so kann das Gericht in derselben Angelegenheit
zwischen denselben Mächten entscheiden . Es wird den Unter¬
zeichneten Mächten freigestellt werden , ob sie sich an diesen
Gerichtshof wenden wollen , und dieser wird in einer Streitfrage
nur ein Urteil fällen , wenn er die Versicherung erhalten hat,
daß die streitenden Parteien sich seiner Entscheidung unter¬
werfen . Der Vertrag wird in Kraft treten , und der Gerichts¬
hof konstituiert werden , sobald neun Mächte , von denen acht
europäische oder amerikanische , und von denen vier die pariser
Erklärung von 1856 unterzeichnet haben , dem Vertrage ihre
Zustimmung gegeben haben . Außer diesem Entwurf haben
die amerikanischen Delegierten einen Spezialentwurf für die
Vermittelung in Vorschlag gebracht . — Hiernach soll , falls
zwischen zwei Mächten Streitigkeiten ausbrechen , jede dieser
Mächte eine andere Macht erwählen , welche ihr gewissermaßen
als Zeuge dienen und sich bemühen soll , die zwei Gegner zu
versöhnen . Selbst im Falle cs zum Kriege kommt , sollen die
beiden Mächte , die als Zeugen dienen , ihre Bemühungen
fortsctzen , um sobald wie möglich den Feindseligkeiten ein
Ende zu machen.

Tie beiden Sektionen der ersten Kommission hielten am
Mittwoch Vormittag eine Sitzung ab , konnten aber über die
Frage der Erfindungen und der Bewaffnung zu einer Ver¬
ständigung nicht gelangen.

Aus dem Großtrenoatum.
Der RaHLrrrü uulrrer mt: Hoi *e1vond«n»jleichen verleben «» OriginalberichLeist nur .ui: steuaur ? Lurllrnansabe sekarre :. Mitteilungen und Berich .e

über lokale Vorkommnisse srrrs der Redaktion stets « rlrron' -u, .

Oldenburg , 2 . Juni.
* Vom Hofe . Wie wir schon meldeten , weilte Se-

Kgl . Hoheit der Grvßherzog auf seiner Rückreise in München-
Er stattete dort dein Prinzrcgeuten einen Besuch ab Dieser
machte am Mittwoch dem Grvßherzog in seinem Absteige¬
quartier , Hotel „ Vier Jahreszeiten "

, einen Besuch . Nach¬
mittags war S . K . H . nebst seinem Adjutanten , Herrn Ritt¬
meister v . Jordan , bei dem Prinzrcgeuten zur Tafel geladen.
Zugleich war auch der päpstliche Nuntius , Msgr . Lorenzelli,
zur Tafel gezogen.

I . K , H . die Großherzogin Marie von Mecklenburg-
Schwerin traf gestern Nachmittag in Begleitung des Hof¬
marschalls von der Schnlenburg und des Frl . von Rauch
ans Nabcustcüffeld hier ein . Zum Empfange war die Frau
Erbgroßhcrzogin mit dem kleinen Prinzen Nicolaus in Be¬
gleitung des Hvsmarschnlls Frhrn . von Bothmer und der
StaatSdame Freifrau von Toll auf dem Bahnhof anwesend.

Militärisches . Bei der 1 . Abteilung 2 . haimov.
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 26 wurde heute eine größere
Anzahl Reservisten zu einer 14tügigen Hebung eingestellt,
nachdem bereits gestern mehrere Unteroffiziere sich zu einer
solchen gemeldet hatten . Die Mannschaften werden zu einer
Batterie zusammeugestcllt , die unter der Führung des Herrn
Oberleutnant Meyer steht . Am 15 . d . M . werden die Mann¬
schaften wieder entlassen.

* Auszeichnung . In den Tagen am 26 ., 27 . und
28 . Mai fand im Landes -Aiisstellnngspark zu Berlin eine
vom deutschen Sportverein unter dem Präsidium Sr . Hoheit
des Prinzen Aribert von Anhalt , Sr . Exc . Oberstallmcistcr
Graf von Wedel und Sr . Exc . Generalleutnant Graf
von WartcnSlebcn veranstaltete Preisbewerbung von Equipagen
und Reitpferden (Paradcfahrcn und Reiten ) statt , au der , wie
wir der Sportzeitung entnehmen , auch eine oldcnburgcr Firma
( Herr Hinr . Gerdcs Hierselbst ) sich mit Erfolg beteiligt hat.
Herr Gerdcs erhielt nämlich in diesem Wettbewerb bei Ein¬
spänner - Paradefahren auf seinen 3jährigen Hengst
„ Jung Model " die höchste Auszeichnung , die goldene
Medaille , als I . Preis Anerkannt . Weiter hat Herr Gerdcs
in diesem Paradcfahrcn auch noch auf die Stute „ Urania"
den III . Preis , eine silberne Medaille , erhalten und endlich
im Zwcispänncrfahrcn auf die 7jährigen Stuten „ Harke"
und „ Etilde " ebenfalls einen III . Preis , silberne Medaille.

* Postpersoualien . Zu Oberpostassistentcn sind er¬
nannt , die Herren Junker in Osnabrück , Krumland in
Qnakenbrück und Sommerfeld in Melle.

* Bernhard Winter wird in der nächsten Woche
eine Stndienfahrt nach Holland unternehmen . Seinem letzten
Bilde ans dem Ammerlcmd werden vermutlich noch mehrere
folgen . Ein Einwohner von Westerstede , der seine Kunst
besonders schätzt, läßt ihm in seinem Neubau ein Atelier ein¬
richten , und da man dem Künstler von allen Seiten ans das

gefälligste cntgegciikommt und ihn bereitwilligst unterstützt,
so darf man aunehmen , daß in Westerstede noch mehrere
Bilder mit ammerländischcn Vorwürfen als Gegenstücke zu
denen ans Mooricm entstehen werden.

* Die Baugrube der neuen Ersparungskaffe hinter
der Hanptwache ist nunmehr fertig gestellt , so daß das Fun¬
dament bald gelegt werden kann.

* Das gestrige Konzert der Dragonerkapelle und des
schwedischen Tamenquartetts „Svea " im Uniongarten hatte
viele Zuhörer angelockt . Die Leistungen der Kapelle sowohl
wie der sangeskundigen Damen , die sich in ihrem National¬
kostüm reizvoll präsentierten , fanden vielen Beifall . Heute
findet ein zweites Konzert mit neuem Programm statt.

* Zur Erklärung der Nebenformen wird uns noch
von anderer Seite geschrieben : „ In den gestrigen Ausführungen,
die in ihrem letzten Teile höchstwahrscheinlich das Richtige
treffen , scheinen mir doch zwei schwache Punkte zu sein . So
geeignet die Annahme der senkrecht schwebenden Eisnadeln ist,
nur den sog . Horizontalkreis aus der Spiegelung zu erklären,
so wenig vermag sie den Sonnenhof und die übrigen Lichtringe

als BrechnngZerscheinungen verständlich zu machen . Hierzu be¬
dürfte es meines Erachtens nicht prismatischer , sondern kugel-
förmiger Gebilde , also Dunstbläschen , deren Annahme ja auch
nichts Gezwungenes hat , zumal an einem Tage mit hoch,
fliegendem Moorranch . Zweitens fehlt jede Erklärung der
Ellipse , die , wagerecht ausgestreckt , oben und unten mit dem
Sonnenhof zusammenfiel . Vielleicht vermag jemand aus dem
Leserkreise auch hierüber Auskunft zu geben . "

* Neber eine weitere merkwürdige Lichterschekunug
wird der „ Wes . - Ztg ." geschrieben : Die Beschaffenheit der
höheren Schichten unserer Atmosphäre , welche am Mittwoch
Vormittag Veranlassung zu der schönen Erscheinung der Neben¬
sonnen war , mar abends wiederum die Ursache einer merk¬
würdigen Erscheinung . Nachdem die Sonne unter prächtigen
Farbenerscheinnngen untergegangen war — der ganze
nordwestliche Himmel war blutrot gefärbt — erschien
gegen 10 Uhr oberhalb der Stelle , wo die Sonne unter
dem Horizont verschwunden war , ein Lichtbogen , an Gestalt
einem Regenbogen ähnlich , aber ohne Färbung . Der
Mittelpunkt dieses Bogens , der fast bis zum Horizont sichtbar
war , war die untergegcmgene Sonne . Langsam stieg dieser Bogen
am Himmel höher , ohne seine Lichtstärke wesentlich zu verändern.
Gegen IO1/2 Uhr hatte er das Zenith erreicht , in mächtigem
Bogen den Himmel nmspannend . Dann neigte er sich weiter
nach Südosten , verbreiterte sich und wurde in demselben Maße
lichtschwächer , die Teile in der Nähe des Horizonts verblaßten,
und gegen 11 Uhr war nur noch ein leichter , Heller Schein,
ähnlich einer leuchtenden Wolke am Himmel sichtbar.

* Der Kampfgelwssen-Vereiu hielt gestern Abend
seine Monats - Versammlung in der Markthalle ab . Der
Präsident , Herr Major a . D . Nvell , gedachte zunächst in
warmen Worten eines verstorbenen Kameraden , dessen An¬
denken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde . Aus¬
genommen wurden 4 neue Mitglieder . Nach Erledigung
des Protokolls der letzten Versammlung fand eine

Besprechung über die vom Bundesvorstände bekannt gegebenen
Anträge , die ans dem Vcrtrctertage in Wildeshausen am
17 . d . Mts . zur Beratung kommen , statt . Die Geburtstags¬
feier des Großherzogs findet am 9 . Juli im „ Ziegelhos"
statt ; sie wird aus Gartenkouzert und Ball bestehen.
Jeder Kamerad hat für sich und eine Dame freien Zutritt.
Im weiteren wurde das Programm für das Bundeskriegerfest
in Wildeshausen mitgeteilt . Uebcr den Sammelplatz , sowie
über die Abfahrtzeit der Kameraden des Kampfgenossen-
Vereins am 18 . Juni nach Wildeshausen wird der Vorstand
in den Zeitungen Bekanntmachungen erlassen . Nach Schluß
des offiziellen Teils hielt der Kamerad Apotheker Knhlmann
eine interessante Vorlesung über Joachim Hans von Zieten.
Schluß der Versammlung 11 Uhr.

' Der mmttttcibar hinter dem Gurten des „ Wald-
schlöfrchcns ' bclegene große und tiefe Teich dürste nun¬
mehr

'
alsbald auch von der Bildfläche verschwinden . Dnrcli

stetige Anfuhren von Erde und Schutt ist demselben bereits
, eine beträchtliche eingcebncte Fläche Grund und Boden abge¬

wonnen worden . Mit der Zuschüttung dieses Teiches sollte
man zugleich auch den zwischen diesem Teiche und der nörd¬
lichen Grenze des Everstenholzes sich hinziehenden tiefen Abzugs¬
graben , der stets mit allerlei Unrat angefüllt ist ünd fortgesetzt,
msbesoirdere zur Sommerzeit , widerliche Gerüche verbreitet,
beseitigen bczw . statt desselben eine Rohrleitung legen.

* Die Sprengwagen der Stadt waren gestern zum
ersten Male in Thätigkeit.

* Die für die Ausstellung in Frankfurta . M.
designierten Pferde werden am Montag , den 5 . d . Mts .,
vormittags 10 Uhr , auf dem Markthamm in Rodenkirchen
vorgestihrr.

* Die Staatsschulden des Herzogtums Oldenburg
beliefen sich Ende 1898 ans 56 086 353 Mk . Die Einnahmen.
Ausgaben und Staatsschulden gestalten sich für das jetzt
laufende Jahr derart zur Bevölkerung , daß aus den Kops
eines Bewohners im Herzogtum kommen : 23,50 Mk . Ein¬
nahmen , 23,10 Mk . Ausgaben und 189,50 Mk . Staatsschulden.
Die beiden Fürstentümer Lübeck und Birkenfeld , die eigene
Finanzvcrwaltung haben , besitzen keinerlei Staatsschulden . (G .)

* Die neue Gcfindeordmmg für das Grost-
herzogLmn Oldenburg, welche am 1 . Januar 1900 in
Kraft tritt , ist heute im Gesetzblatt veröffentlicht worden.

* Souuusrtheatcr in der Rudclsburg . Die Proben
zu den ersten Stücken „ Unsere Don Juans " von Leon Treptow
am Sonntag und „Bettelstudent " am Dienstag sind in vollem
Gange . Als drittes Stück wird am Donnerstag Wildenbruchs
„Haubenlerche " folgen . Die Akustik des Saales hat durch
das unter der Decke gespannte Drahtnetz eine wesentliche
Förderung erhalten . Jur Interesse derselben werden auch die
Seitennischen z . T . ganz , z . T . in den oberen Wölbungen ab¬
gekleidet . Die oberen Fenster sind durch Ueberstreichen licht¬
undurchlässig gemacht . So geschieht alles , was dem Unter¬
nehmen dienlich sein kann.

* »
*

)Tst Wilvcshause » , 1 . Juni . Am nächsten Sonntag
treffen morgens um 9 Uhr 19 Min . etwa 51 Mitglieder der
landwirtschaftlichen Abteilung Delmenhorst hier
ein . Nach Besichtigung der Stadt und der nächsten Umgebung
wird mittags in Stegemanns Gasthof ein gemeinschaftliches
Essen und daun ein Ausflug in die Landgemeinde zur Be¬
sichtigung verschiedener Wirtschaftsbetriebe stattfinden.

8 Baut , 2 . Juni . Die neuen Vnreauräume des Rat¬
hauses sind jetzt bezogen worden ; ihre Zahl ist von 2 auf
6 vermehrt worden . Für den Sitzungssaal des Rathauses
hat Herr Maurermeister Grashorn - Bant eine große Büste
Sr . K . H . des Großherzogs gestiftet . — Die verlängerte
Werststraße , an welcher die neue Kirche erbaut wird , erhält
bis zum nächsten Mittwoch , dem Tage der Grundsteinlegung
des neuen Gotteshauses , ihre neue Pflasterung . Durch die
neue Straße wird eine bequeme Verbindung zwischen Belfort
und Sedan hecgestellt . — Die Gemeindevertretung hielt
am Donnerstag eine Versammlung ab . Zunächst stand zur
Verhandlung die Errichtung einer Realschule in Bant,
welches Projekt vom Hausbesitzer - Verein Bant an¬

geregt ist . Im wilhelmshavener Bürgervorsteher - Kollegium
ist kürzlich bezweifelt worden , daß die Gemeinde Bant eine

Realschule unterhalten könnte . Daraufhin ist festgestellt
worden , daß in der Gemeinde Bant 181 Personen vor¬
handen sind , welche ein Einkommen von über 1200 Mk.

pro Jahr besitzen und darnach steuern , ferner rund 2000

Personen , welche ein Einkommen von 1200 Mk . prv Jahr

haben , aber vermöge ihrer Stellung auf der Werft niedriger



emgeschStzt werden, damit diese Steuerzahler nicht aus der
Gemeinde Bant verziehen. Die Gemeinde Bant muß bei
Verwirklichung des Planes auf Hilfe des Staates rechnen,
was nach dem Staatsgrundgesetz zulässig ist. Die Not¬
wendigkeit einer Realschule wurde anerkannt und der Wunsch
ausgesprochen, daß gleichzeitig damit eine höhere
Töchterschule verbunden werde. Voraussichtlich werden nach
Errichtung der Schule Steuerzahler in die Gemeinde Bant
ziehen . Nach längerer Debatte beschloß man, mit allen
möglichen Mitteln die Errichtung einer Realschule in Bant
anzustreben und sich im Prinzip mit dem Projekt des Haus¬
besitzervereins einverstanden zu erklären. Eine 4gliedrige
Kommission wird feststellen , wieviel Kinder ungefähr die
Schule besuchen werden. Das Material soll dem Staats¬
ministerium unterbreitet werden und gleichzeitig bei demselben
um Gewährung eines Staatszuschusses nachgesucht werden.
Da sich bei der Müllabfuhr in der Gemeinde Bant viele
Unzuträglichkeitenherausgestellt haben, soll die betr. Kommission
bis zur nächsten Sitzung Vorschläge machen , wie schärfere
Maßnahmen zu treffen sind. Von der Einladung des hiesigen
Kirchenrats an den Gemeindevorstand und an die Gemeinde¬
vertretung zur Teilnahme an der Grundsteinlegung der
neuen Kirche wurde zur Kenntnis genommen. Der Antrag,
der Kirchengemeinde Bant das Recht cinzuräumen, die
Werftstraße anläßlich der Grundsteinlegung zu schmücken,
wurde angenommen.

EU würden , 1 . Juni . Ein rabiater Arrestant be¬
findet sich zur Zeit im hiesigen Gefängnis . Derselbe, ein
überspannter Schneidergeselle aus Böhmen, wurde kürzlich
wegen Diebstahls in 3 Wochen Gefängnis verurteilt . Bei
seiner Verhaftung beleidigte er den Gendarmen , was ihm
weitere 14 Tage einbrachte. Gestern , riß er in einem , Wüt¬
anfall den mit eisernen Stangen an der Mauer befestigten
Ofen seiner Zelle um und demolierte mit den dadurch ge¬
wonnenen Eisenteilen alles, was nicht niet- und nagelfest
war ; sogar das Eisengitter vor dem Zellenfenster und die
Mauer zeigten Spuren feiner Kraft . Beim Oeffnen der Zelle
drohte er, jeden mit einer Eisenstange niederzuschlagen; er
warf sie aber von sich, als man Ernst machte und ihm einen
Revolver unter die Nase hielt. Dann wurde er überwältigt
und in eine Zwangsjacke gesteckt . (Bntj . Ztg .)

Bremen » 1 . Juni . Der Aufsichtsrat des Nordd.
Lloyd hat Herrn vr . Wiegand zum Generaldirektor des
Nordd. Lloyd, Herrn Ehr . Leist zum Direktor der Central-
abteilung des Nordd . Lloyd ernann t.

Aus aNer Wett.
Di !e gerichtliche Hauptverhandlung in der

berliner Spielcrassäre
wird voraussichtlich in den letzten Tagen des Juni und in den
ersten Tagen des Juli in Moabit stattfindeu. Angeklagt
werden drei Mitglieder des „Klub der Harmlpsen" , der
Regierungsreferendar und Leutnant der Reserve v. Kayser,

der Leutnant a . D . v. Kröcher und drittens v . Schachtmeyer,
ohne eine bestimmte Berufsbezeichnung. Die Anklage, die
nunmehr von der Staatsanwaltschaft fertig gestellt ist, dürfte
den Angeschuldigten in den nächsten Tagen zugehen . Wie
bereits mehrfach gemeldet, ixnirde die Strafsache unter dem
Rubrum „ Wolfs und Genossen" eingeleitet. Da jedoch der
Falschspieler Wolfs flüchtig ist , erfolgte eine Umnennung der
Sache, die nunmehr „v. Kayser und Genossen ^ heißt. Die
Verhandlung kommtvor die IV . Strafkammer , die Landgerichts¬
direktorDenso leitet. Es sind sechs Verhandlungstage in Alls¬
sicht genommen, da allein 70 Belastungszeugen geladen werden
sollen und die Verteidiger, R .-A. Pinkus , R .-A. Schwindt,
R .-A. Schachtel und Justizrat Sello , die Vernehmung zahl¬
reicher Entlastungszeugen beantragen^

werden.

Ein schändlicher Mord
wurde am Dienstag Abend auf der Landstraße bei Groß¬
gartach bei Heilbronn veriibt. Eine junge Lehrerin, Fräulein
Gilbert, welche die Pfingstferien bei ihren Eltern in Schlüchtern
zngcbracht hatte , ging auf der belebten Landstraße nach der
Bahnstation Großgartach, um voll dort mit der Eisenbahn nach
Konstanz, demOrteihrer Beruftsthätigkeit , zurückzukehren . Unter¬
wegswurde sie von einem Burschenüberfallen . Sie wehrtesichver¬
zweifelt, riß sichlos und eilte, um Hilferufend , davon. DerBursche
lief ihr nach und versetzte ihr mit einen ! dolchähnlichenMessereinen
Stich in den Hals . Das Mädchen sank um und war sofort
tot . Frauen und Männer waren ans die Hilferufe herbei¬
geeilt, vermochten den Mord aber nicht mehr zu hindern.
Die Männer überwältigten mit Mühe und Gefahr den
Mörder , der sich mit rasender Wut zur Wehr setzte. Ge¬
fesselt wurde der Mordbube , ein Metzgergehilfe Namens
Franz Xaver Vogl aus Habelsbach in Niederbayern, nach
Heilbronn ins Gefängnis

"
gebracht. Frl . Gilbert zählte - 24

Jahre ; sie mar ein braves , hübsches Mädchen, der Stolz und
die Freunde ihrer Eltern , die sie nun als Leiche blutüber¬
strömt wiedersahen.

»i> *
Drei Kinder verbrannt.

Durch ein Feuer , das Dienstag Nacht in Hohenstein-
Ernstthal bei Zwickau in der Wohnung des Strumpf¬
wirkers Roch ansbrach , wurden drei Wohngebäude eiu-
geäschert . Beim Retten eines Kindes erlitt Roch schwere
Brandwunden , seine Frau wollte sich durch einen
Sprung aus dem Fenster retten , blieb aber mit gebrochenen
Gliedern liegen ; beide wurdeu ins Krankenhaus gebracht. Drei
Kinder der Familie im Alter 4, 9 und 13 Jahren sind in
den Flammen umgekommen.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin , 1 . Juni . Der Gouverneur von Südwcst-

afrika. Leutwein, ist zum Oberstleutnant befördert.
LDL . Paris , 1 . Juni . Die „Libre Parole " veröffentlicht

einen Brief du Paty de Clams an den Kriegsminister, worin
er gegen die Angriffe, deren Opfer er seit zwei Jahren
besonders seitens des Kapitäns Cuignet sei, protestiert, und
Ermächtigung zur Verfolgung seiner Verleumder verlangt.

oder die Gunst, vor irgend einem Gerichtshöfe abgeurteikt
zu werden.

LW . London , 1 . Juni . Das ReuterscheBureau meldet
aus Bloemfonteiu vom 31 . Mai : Präsident Krüger und General¬
gouverneur Milner sind heute zu einerBesprechung zusammen¬
gekommen . Die Verhandlungen werden streng geheim gehalten.

IMZ . Athen , 1 . Juni . Die Zeitungen bringen Einzel¬
heiten über ein in Kreta gegen den Prinzen Georg geplantes
Komplot. Mehrere Muselmanen, die als Urheber des
Komplots angesehen werden, wurdeu ausgewieseu.

Berlin , 31 . Mai . Städtischer Schlachtviehmarkt. Zum
Verkauf standen : 356 Rinder , 2624 Kälber, 1350 Schass,
9980 Schweine. Bezahlt wurden für 50 Kilogramm Schlacht¬
gewicht in Mark : Für Rinder : Bullen : Gering genährte
47 bis 50 Mk ., Färsen und Kühe: Mäßig genährte 48 bis
50 Mk ., gering genährte 43 bis 46 Mk . Kälber : Feinste
Mastkälber (Vottmilchmast) und beste Saugkälber 73 bis
75 Mk ., mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 67 bis
71 Mk ., geringe Saugkälber 60 bis 65 Mk ., ältere gering ge¬
nährte Kälber (Fresser) 43 bis 46 Mk. Schafe : Mastlämmer
und jüngere Masthammel 50 bis 55 Mk ., mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzschafe) 47 bis 49 Mk . Schweine:
Man zahlte für 100 Pfund lebend mit 20 Prozent Tara-
Abzug: Vollsleischige , kernige Schweine feinerer Rassen und
deren Kreuzungen, höchstens I V« Jahr alt : 44 bis 45 Mk .,
fleischige Schweine 43 bis 44 Mk., gering entwickelte 41 bis
42 Mk., Sauen 37 bis 40 Mk.

Für Rinder war die Kauflust schwach ; es bleiben ungefähr
85 Stück unverkauft. Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig.
Von dem Schafauftricbe fanden ungefähr 1250 Stück Absatz.

Bremen , 1 . Juni . (Amtlicher Bericht , hcrausgegeben
von der Verwaltung des stadtbremischenSchlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissionsfirmenhier.) Heutiger Aus¬
trieb iukl. des gestrigen Bestandes 42 Rinder , 596 Schweine,
348 Kälber, 155 Schafe. Geschlachtet wurden 28 Rinder,
429 Schweine, 333 Kälber, 127 Schafe. Lebend ausgeführt:
8 Rinder , 66 Schweine, 14 Kälber, 12 Schafe. Bestand:
6 Rinder , 101 Schweine, 1 .Kalb, 16 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Schweine
45—53 Mk ., Kälber 60- 80 Mk ., Schafe 50—60 Mk.

Unverkauft blieben 3 Rinder , 101 Schweine, 15 Schafe,
— Kälber.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 8 . Juni:

Zeitweise heiteres, meist wolkiges, ziemlich warmes Wetter
mit Regen, strichweise Gewitter.

Mecklcnburg -Strclitzsche Hypothekenbank . Wie aus
dem Inseratenteile unserer heutigen Nummer ersichtlich , werden
die am 1 . Juli er . fälligen Pfandbrief -Coupons bereits
vom 15 . Juni er . ab kostenlos eingelöst.

Pommersche Hypotheken -Akticn -Bcmk . Wie aus dem
, Inseratenteile unserer heutigen Nummer ersichtlich , werden die
! am 1 . Juli er . fälligen Pfandbrief -Coupons bereits vom
I 15. Juni er . ab kostenlos eingelöst.

Gras Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Funch zu Loy läßt am

Freitag, den 23 . Juni cr .,
nachm . Präzise 3 Uhr ans .,

zu Ipwege (ol. Roben Stelle ) den

Avcrs ictirrilt
aus den Wiesen Oldewisch , Goel und Grote¬
busch, xlm . 4 « Tagewerk <gut bestanden
und schönes Kuhheu liefernd ) , in passenden
Abteilungen öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei '
-H. Röben

Hause.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Gvas -Bevkauf.
Rastede . Hausmann Brötje in Kleybrock

läßt
am Mittwoch, de« 28 . Juni cr.,

nach»». 4 Uhr,40 Tagewerk gutes Mäh¬
gras , Kuhhen,

in den bisherigen Abteilungen meistbietendver¬
kaufen , wozu einladet

C . Hagendorff , Aukt.

Immobil
Wiefelstede . Die bisher dem Anbauer

Diedrich Vögel in Garnholterdamm ge-Diedrich Vögel in Garnholterdamm ge¬
hörige , zu -Hollen , Gemeinde Wiefelstede, Ge¬
legene Anbanerstelle , Artikel 33 der Mutter¬
rolle der Gemeinde Wiefelstede, bestehend aus
Wohnhaus nebst Ländereien zur Größe von
8 hg. 36 ar 39 gw , soll Ulit Antritt zum
1 . November 1899 im Wege der Zwangsvoll¬
streckung durch den Unterzeichneten Auktionator
öffentlich versteigert werden, und ist hierzu
Termin aus

Mittmch , de« U. HM d. I«,
mittags LS Uhr,

un Sitzungszimmer des GroßherzoglichenAmts¬
gerichts Abteilung II zu Oldenburg bestimmt.

Die der Versteigerung zu Grunde liegenden
Bedingungen, sowie die das Verkaufsobjekt be¬
treffendenNachweise können in meinem Bureau
«ungesehen werden.

G . Eiting , Auktionator.

trocken im Schuppen lagernd, schwerer und
leichter faterländer Grabetorf empfiehlt frei
Haus H . LVIrss , Osternburg,

Charlotteuftraße 6.

Jmmobil-Berkaus.
Strückhausen . Frau OberleutnantAhlhorn

zu Peine läßt am

Freitag, den 9 . Juni d. I .,
nachm. 3 Uhr,

in Scheeljes Gasthanse zu Großenmeer:
1 . die zu Meerkirchen belegenen , z . Zt . von

v . Thülen bewohnten Gebäude nebst
Garten , sowie die neben demselben be¬
legen« Parzelle und die an der Eisenbahn
belegene kleine Parzelle (Keile ), groß zu¬
sammen 1 bs 21 ar 30 gm,

2. die neben Ripkens Hause an der Chaussee
belegene Parzelle » groß 15 sr 02 gm,

3 . verschiedene in Meerkirchenund Barghorn
belegene

PavzeZlen Land,
groß 55 bs 14 sr 52 gm,

4. die zu Barghorn belegene
KöLevei,

bestehend aus Gebäuden und 6 bs 12 sr
92 gm Ländereien,

mit Antritt zum 10 . November 1899 bezw.
1 . Mai 1900 zum dritten und letzten Male
zuni öffentlich meistbietendenVerkaufe aufsetzen.

Die Immobilien kommenstückweise, wie auch
in verschiedener Zusammenstellung zum Ver¬
kaufe und eignet ein Teil derselben sich sehr
zu Bauplätzen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ _ Byl , Auktionator.

JmmoM -Beekmrf.
Rastede . G . Diiser Erben zu Rastedcrbrink

lassen , Erbteilung halber,
am Dienstag , den 13 . Jmri er.,

nachmittags 3 Uhr,
imGasthause ,Zuui Grafen Anton Günthers
in Rastede:

1 . die an: Marktplatz und der Chaussee
zum Brink belegene Besitzung , Wohn¬
haus , Stall und Garten , groß 0,1522 bs.

2. das Ackerland „ Winkel " , groß 0,4395bs.
3. den Grasplacken im Kleybrock , an der

Chaussee belegen , groß 1,1316 bs,
öffentlich meistbietendverkaufen, wozu einladet

C . -Hagendorff , Aukt.
Die am 1 . Juli cr . fälligen Coupons

unserer Pfandbriefe werden bereits vom
13 . Juni cr. ab an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahlstellen kostenlos
eingelöst.

Uommersche
Hypotheken -Aktien-Bank.

Dev ersteSchnitt
sehr gut besetzter größerer Grasflache billig ab-
zygehen . Langenweg 54.

Ms -
"'

,
Sandhatten . Die 2 . Bericselnngs-

genossenschaft und die Mw . -Hegeler lassen
ihre

Rieselwiesen bei Dehland u.
die sogen. Schechtkuhlen

am

Donnerstag, den 15 . Juni,
in passendenAbteilungen zum 2maligcn Mähen
meistbietend verpachten.

Liebhaber versammeln sich bei -H . Reinberg.
H . Künnemann , Rchfr.

Gras -Verkauf.
Rastede . Am Sonnabend , de» 1. Juli c .,

nachm . 3 Uhr , in der Grotcnwischc im
Gocl anfangcnd , wird das gute Mähgras
auf Hagendorffs Grasländereicn Grote-
Wische, Stück u . Kielplacke » im Goel , der
Placken an der Chanssee , Trennmoore am
sogen . Grünenweg u . Speckwege , in den
bisherigen Abteilungen, öffentlich verkauft, wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Eine »» großen Posten
MM - LLSZWGM - - " HW

Arch -M,
neueste Faoons , in weiß und diversen

grünen Fcirbenstellnllgen,
mit verschiedenartigem Bande.

Ltüost ^ ^ bis 2

! (Siehe die Auslage meiner Schaufenster.) I

iMis kotdsedU
Bürgerlicher Privat -Mittagstisch (60 Pf .)
von 12—2 Uhr. Kurnnckstr . 3, oben.

gegen Blutstockung. Timerman,
-Hamburg , Pinneb . Weg. 15.

Sonntag , den 4 . Juni , nachm. 6 Uhr:

Grcher IlilterMtiiW - M «d.
Riesen-Pauorama und Vortag

des Herrn -Hermann Röpe:
As Menburg um die Welt hem.

Eintrittskarten » ZU Pfg.

Wegen Ausgabe eines Haushalts werde ich am

Mmch, des 7. Km -. K,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

ini oberen Saale der Markthalle (Inh . Herr-
Hilgen) am Markt öffentlich meistbietend
verkaufen:

1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Sthür.
Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , 1
Ausziehtisch, 1 Regulator, 1 Näh¬
maschine, S diverseStühle , 1 Wasch¬
tisch mit Marmorplatte, S Bettstellen
mit Matratzen, s Borte »», 1 Torf-
kastert , 2 Kohlenkasten , 1 gr. Spiegel,
mehrere Tische , 2 Lampe», Eimer
und verschiedenes andere Haus - und
Küchengerät . I . H. Schulte, Aukt.

Feinste brmschiv . Müse-Konsmeu,
als : Stangen -Spargel , junge Erbsen, Gemüse-
Erbsen, Erbsen mit Karotten , junge Schneide-,
Brech - und Wachsbohnen, junge Karotten nsw.

ff . Pfeffergurken, Preißelbecrcn-Kompot und
Melange -Marmelade , Maggi u . Liebigs Fleisch-
Extrakt empfiehlt

NÄ . DLGZLMLÄrrrLA

_ WM - Bremerstraße 14 . "MW _
Alle, welche an den Nachlaß der verstorbenen

Eheleute Joh . Ir . Kortlang von Ohmstede-
Hoheheide Forderungen zu haben vermeinen,
werden hierdurch aufgefordcrt, dein Vormunde
Tischler Diedr. Tapkcn zu Nadorst, oder mir
baldmöglichst spezifizierte Rechnung einsendcn
zu wollen.

Etwaige Schuldner wollen gleichfalls baldigst
Zahlung leisten.

_ E . Memmen , Aukt.
Die am 1 . Juli cr . fälligen Coupons

unserer Pfandbriefe werden bereits von«
15 . Jnni er . ab an unseren Kassen in Neu¬
strelitz und Berlin , sowie an den bekannten
Zahlstellen kostenlos eingelöst.

Weckkenöm 'g-SLrekihsche
KypoLhekenßank.

Bürgerfelde . Der Müller Wilking zu
Bloherfelde beabsichtigt, seine zu Bürgerselde
am Hackenweg Nr . 7 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause mit 20 Sch.-S . Garten-
nnd Ackerländereien, mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . Js . im ganzen oder geteilt auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich an den Unterzeichneten
wenden. I . Lenzner , Aukt.

Osternburg . Unter meiner Nachweisung,
sind mehrere gut erhaltene Möbel zu ver»

j kaufen.
"

E . Kümmerte , Ulmenstraße.



Gras - Verkauf
in der

Sandhatter Marsch.
n Witwe Heuer, «rann in Sandh

laßt Hutten

!. Zni A,
nachm . 3 Uhr anfgd . :

ea. 30 Tagewerk
Mesetwiesen

mit gut besetztem Gras zum zweimaligenMähen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen sich im Moore recht¬
zeitig versammeln, wozu einladet

»l . Hsr -ins.

erheuerung.
Frau Schumacher Hierselbst

beabsichtigt, mit Antritt zum 1. November
d. Js . die zur Zeit von dem Viehhändler
D . Schwencker benutzt werdende Wohnung
auf mehrere Fahre anderweit zu verheuern.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei dom
Unterzeichneten melden.
— -_ I . H. Hinrichs.

Immobil -Verkauf.
Der Kupferschmiedemeister Robert

Müller Hierselbst hat mich beauftragt,
seine Hierselbst an der

CavLstratze Ne . 2
belegene , direkt an die Bahnhofsgründe
stoßende schöne

bestehend aus einem im guten baulichen
Zustande befindlichen , zu Ä Wohnungen
eingerichteten Wohnhanse und großem,
schönem Garten , von welchem sich noch
sehr gut zwei schöne am Bahnhofsterrain
belegene Bauplätze abtrennen lasten,
unter der Hand zu verkaufen.

Eventuell können auch Haus mit
Garten und Bauplätzen für sich verkauft
werden.

Ter geforderte Kaufpreis ist ein
mäßiger , anch find die Bedingungen
günstig.

lieber alles Nähere gebe ich kostenlos
Auskunft.
_ A . Parnssel , Haarenstr . 3.

Sui-oli Kolossalen Verkauf waki-sml Äer püngsksil sinä
meine l-äger MSWWGrr- HLWÄ ZLsrs,Tö« 2i-
TKAT-ÄGD'OÄSir sufs neue vskvoüsrsnliigl . vis Ausvvsk! isl
in allen Hdtküungen wisliki-um sink ljtzrsrtigk, MV sie ireins
6po888tLljt grösser unl! seilönsr dielst. vis üsrstellung gs-
sodiekt nun von lien ersten 8ednkiüern , ebenso werctsn nun
dsltbsre Stoffs verarbeitet, verbuncien mit üen besten ^utkatsn.
vis Preise sinü äusserst düüg okns jeglieden /tbrug.

^ 7 rn - t
allerneuesten Stoffen,

10. 14. 18 . 20 . 23 . 25
prima Qualitäten. ^ ^

28 . 3V . 33 . 35 . 38 - 45

^ ^ ^ w° Ich -ch«° Stoffe. ^
leichten Stoffen,

^ IVt . IV. . 1. 80 , 2 . 2V. - 6 70. 90 § . 1 .20 . 1.50 - 3 V»-

Gras - Berkaaf
in der

SandhEev Marsch.
Der Baumann H . Stecnken , Herm . Barks¬

meyer u. I . F . Harms in Sandhatten u.
Ww . Wragge in Hatten , lassen

Mettta. de» 13 . 8»» i d U..
nachm . 3 Uhr ans .,

30 TffWttk GM
auf ihren Rieselwiesenin Abteilungen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich um 3 Uhr auf H . Steenkett
Wiese versammeln, wozu einladet

_ I . F . Harms.

Kinder- 8
wagen

in den modernsten Mustern ^in großer Auswahl . XX

ö. MmMü L Ko . . 8
21, 21 .

X
X

re
Äi>M. LllfflllsnWilsts - GeseüW

Alle diejenigen, welche Forderungen an di
Oldmb . Landwirtschafts -Gesellschaft aus >1898
zu haben glauben, werden ersucht, spezifizierte
Rechnung bis zum 1« . Juni d. Js . in der
Expedition der Gesellschaft, „Neues Haus ",
abzugeben. Spätere Eingaben werden keine
Berücksichtigungfinden.
MM. LMivWllsts - Gesellschaft.

Am Donnerstag , den 8 . Juni d . I .,
(Pferdemarkt ) mittags präzise 11 Hs Uhr, werden
aus dem Hofe des „Neuen Hauses" folgende,
bei landwirtschaftlichen Ausstellungen benutzte
Gegenstände öffentlich an den Meistbietenden
gegen Barzahlung verkauft werden:

16 Stuck Pferdedecken,
16 „ Trensen,
16 „ Deckengurte,

6 Kittel, 5 Mützen, 3 Kartätschen, 2 Striegel,
2 Mähüenbürsten , 1 Mähnenkamm , 1 Bremse,
2 Eimer, 1 Schüppe, 1 Forke.

Bemerkt wird noch , daß sämtliche Sachen
sehrgut erhalten

aparten Neuheiten.
^ 2 . 2V» . S, 4 , 5 , 6 - 15 ^

neue Dessins.
3 , 3 '/- . 4 . 5 , 6 , 7 Vs - 14

Lommer-Psietols , Havelocks , kaöfalii'-gnrügs.

loim KMclM
Zskanntgpö88t688 p62 ?a! - !(onf6ktions- ttau8 äsn Kk8iclsnr.

KMer»8trL88S 4S.

find in verschiedenen Größen wieder eingetroffen.
LnrlL UriLolÄ.

Ein junger Landwirt , Mitte der 20er Jahre,
wünscht die Bekanntschaft einer jungen evang.
Dame zwecks späterer Heirat zu machen.
Etwas Vermögen erwünscht. Damen, welche
hierauf eingehen wollen, werden gebeten, ihre
Photographie u. Adresse an die Exped. d. Bl.
zu senden. Um strengsteVerschwiegenheitwird
gebeten.

Feinste Holländer Voll -Heringe,
IMP " Sommer -Mälta -Kartoffeln,

empfiehlt
H . Jausten , Kurwickstraste SO

Zu verkaufen einschläf . Bettstelle , so gut
wie neu, und Bett . Lindenstraße 9.

Gesucht auf sofort
junge Mädchen als Stütze bei Gehalt und
familiärer Stellung.

Gesucht auf sofort ein besseres Mädchen
bei zwei Kindern nach ausw . bei hoh . Gehalt.

Gesucht auf sofort junge Mädchen z . Kochen
erlernen, vollständig familiäre Stellung.

Gesucht auf sofort ein Hausdiener von
16—18 Jahren.

Gesucht aus sofort n . später mehr- Mädchen
fukhier und ausw ., Klein - u. Grostknechte,
Mädchen , die melken können, bei hohemLohn.

Johannisstr . 13 . Frau Blumensaat.
Gesucht Stundenmüdchen für leichte Haus-

arbeit . Herbartstr . 21 , oben.

Gesucht auf sofort ein

Laufbursche.
__ Laugeftratze 19

Anzeigen.
Oldenburger

Vttti».
Zum Ansmarsch nach dem Dsternbnrqer

Schützenfest versammeln sich die Mitgliederam Sonntag , den 4. Juni , mittags 11 Vs Uhr.
auf dem äußeren Damm-

Der Hauptmarm.

Osterndnrger
Keren.

Zum Ansmarsch Versammlung
Sonntag , morgens 11V- Uhr, ans de«
äußere» Damm.

Der HaupLmmm.

Erhalten . Danke . Erscheine nicht.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,kenn Ableben meines lieben Mannes sage ichallen meinen tiefgefühlten Dank.
Herm . Koch Ww.

Danksagung.
Allen denen, die uns in unserer Trauer s»

hilfreich beigestanden, sowie allen denen, die
unserem Sohn , Gatten und Vater das letzteGeleit zu seiner Ruhestätte gaben, wie auchdemOfener Kriegerverein und den vielen Kranz¬
spendern, sowie dem Herrn Pastor Ramsauev
und Herm Lehrer Lienemann für ihre tröstende«
Worte sagen wir unseren innigsten Dank.

^^ Hilmerund ^ amlliL

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Statt Ansage.
Wardenburg . Am Dienstag , den SO. Mai,

verschied in Winschoten (Holland) nach kurzer»
heftiger Krankheit mein lieber, guter Mann , der
Stuckateur Heinrich Sührstevt im Alter von
41 Jahren , welches mit tiesbetrübten Herzen
zur Anzeige bringt

Witwe Frieda Gührstedt geb . Hecker
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dm
S. Juni , nachmittags 2 Uhr, in Wardenburg
statt.

Ekern , 1899 Mai 31 . Heute entschlief nach
kurzer, heftiger Krankheit mein lieber Mann
und unser treusorgender Vater , Schwiegervater
und Großvater , der Müller

kdlvrt oNmarws
im Alter von 56 Jahren , was hierdurch allen
Teilnehmenden zur Anzeige bringen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Montag » dm

5. Juni , nachmittags 2 Uhr, statt.
Dänikhorst , 1 . Juni 1899. Heule Morgen

entschlief sanft und ruhig nach kurzer Krank¬
heit Mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwieger- und Großvater , der Hausmann
5 . Lüers in seinem 80. Lebensjahre, welches
mit betrübten Herzen zur Anzeige bringen

Dis trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dm

6. Juni , nachmittags uM 3Vs Uhr, statt.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Martha Schnitzer , Galing , Mit
August Lernen, Tettens . Geboren : (Sohn)
Bankdirektor H . Willers, Essen (Ruhr ). Ge¬
storben: Clara Lohmann, Oldenburg , 7 Mon.
Proprietär Diedrich Lampe, Ostemburg , 66 I.

Wohnungen.
Junger Mann erh . Logis . Sonnenstr . 3s-
Zu vermieten freundl. Logis . Haarenstr . 45

Für kl. Familie mit 1 Kinde eine freundl.
Wohnung zum 1 . Juli ges.

Off, ü . M. 60 postl. erbeten.
Zu verm . frd . möbl . Zimmer.

_ Ä . Springer , Wallstr . 10.
Zu verm. auf sofort 2 kl. frdl . Wohnungen,

Mietpreis 100— 150 Näh . Kurwickstr . 3.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf gleich f. Norderney gnt-

empfohl. Zimmer- nnd Waschmädchen,
sowie Frauen. Ferner für hier,
Bremen, Delmenhorst nsw . mehrere
Mädchen.

Ww . Rachtwey, Lindenallee-
Gesuchtzum I . Juli od . August für Wilhelms¬

haven ein in der Kindcrerziehung und Kinder¬
pflege erfahrenes feineres Kindermädchen od.
Kindergärtnerin.

Frau Korvettenkapt . Pusta «,
Bremen , Kohlhökerstr. 6.

Gesucht aus sofort ein guter
KsoZLsolrAsLÄsr ».

Berne . G . Jrey.

reizende Iayons,
Hi/s 3 3Ve 4 5 6 V

8 8 Vs S 10 bis 18

IlMste leckige. dvedeleWte
üerrell-torüge ! Insben -tnrilge,

in sLLsr» moclornsii fsrdvn,
griMss SporiLl -Soitimont,

IS Lik. bis 40 Ml.

Aerren -Aosen. ! U^lch-Mtousen.
Sommer - ^ oppm . ^ Sommer - Joppen.RI.

38 Achternstraße, DslLV Baumgartenstraße.
Arramwvrtficher Redakteur: Wildeim Ehlers, für dm Jnjermsnm̂ ttEMfichr P. Ravomsky, Rotationsdruck und Beria- von B. Schars M0 ldnch«« .



1
. Beilage

M 187 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Freitag, den Z. Juni 1899.
Aus dem Großbenoatum.

av«r lokal« Lorkommmfi « find der itkdaitionKet» w>lli»iume»a
Oldenburg , 2. Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Jmkerverein. Mitglieder des hiesigenJmkcrvereinswerden sich mir kommenden Sonntage, nachmittags 3 Uhr.imRestaurant „ Rndelsburg" an der Ofenerstraße versammelnund eine Besichtigung von Bienenständen der Umgegend vor-
nehmen. Die bisherige Witterung war für die Entwickelungder Bienenvölker nicht sehr günstig, infolge dessen sind
erst wenige Schwärme gefallen. Die ersten Schwärme fielen
unseres Wissens hier am 24 . v. Nits.

Das Programm für die Sommer -Ceutral-
Ausschrchsitznug und Generalversammlung der O.S .-G ., welche am 12 . und 13 . Juli zu WildeLhausen statt¬
findet. ist nunmehr seitens der Kommission endgiltig fest¬
gesetzt. Um die Teilnehmer ans dem Laiche bequem nach
Wildeshausen zu befördern, soll bei der Eisenbahndirektiondie Einlage eines Sonderzuges im Anschluß an den 9 Uhr
1 Min. vormittags in Delmenhorst von Oldenburg ein¬
treffenden Zug am 12 . Juli beantragt werden. Derselbewürde dann gegen10 Uhr vormittags in Wildeshausen eintreffeil.
Fürdie aus dem Süden kommenden Teilnehmer sollen um9 Uhr22 Mn . Gespanne auf dem Bahnhof Ahlhorn bereitstehen.
Nach Begrüßung der Gäste aus dem Bahnhof und Ver¬
teilung der Quartiere findet ein gemeinsames Frühstück statt,
worauf von Stegemanns Gasthof aus eine Wagen fahrt
durch die Landgemeinde Wildeshansen unternommen werden
soll. Nach der Rückkehr , die etwa um 2 Uhr erfolgen dürfte,
beginnt um 3 Uhr die Centralausschußsitzung . an die
sich um 6 Uhr das Festessen in Stegemanns Gasthof an¬
schließt . Den Schluß des Tages bildet ein Konzert und
Ball im Festzelt auf dem Tierschauplatz. Am 13. Juli
findet die wildeshausener Bezirkstierschau und
Generalversammlung der Landwirtschafts - Gesellschaft
statt. Die Tierschau wird um 8 Uhr morgens eröffnet.
Vormittags 11 Uhr findet im Festzelt die Generalver¬
sammlung und mittags 1 Uhr das Festessen daselbst statt.
Nach dem Essen erfolgt die Verlesung der verteilten Prämien
und Vorführung der prämiierten Tiere . Um 4 Uhr nach¬
mittags findet die erste vom südlichen Züchterverbände ver¬
anstaltete Leistungsprüfung für Pferde , verbunden mit
einem Wettrennen statt . Für diese Veranstaltung werden
außer hohen vom Züchterverbände bewilligten Geldpreisen
auch mehrere wertvolle Ehrenpreise, welche von der Ticr-
schaukommission und sonstigen Eingesessenen gestiftet sind , zur
Verteilung gelangen. Nach beendigtem Rennen erfolgt die
Verlosung . Abends bildet ein großer Festball den Schluß.
Für Unterhaltung wird genügend Sorge getragen werden.
Hoffentlich wird Wildeshausen das Vergnügen haben, am
12 . und 13 . Juli recht viele Oldenburger Landwirte ans
Süd und Nord in seinen Mauern begrüßen zu können . —
Die Vetreterversammlung des Verbandes der Handels - und
Gewerbevereine wird nicht am 28 ., sondern am 29 . Juni in
Wildeshausen stattfinden.

* In der grofzherzoqlichen Gallerie im Augusteum
sind für diesen Monat Nachbildungen von Zeichnungen
AlbrechtDürers ausgestellt. Aus dem reichen Gemälde¬
schatze des Großherzogs werden bis auf weiteres keine Bilder
mehrausgestellt ; aber es ist möglich, daß damit im Herbste
fortgefahrenwird,

* Der Bund der Landwirte hält am Mittwoch, den
7. d. Mts. abends unter dem Vorsitz des Herrn Müller-
Nutzhorn eine Landesversammlung ab, in welcher der erste
Vorsitzende des Bundes der Landwirte , Frhr. v . Wangenheim-
Kl. Spiegel eine Ansprache halten und vr . Diedr . Hahn
über „Unsere wirtschaftlichen Beziehungen zum Auslmide in
ihrer Rückwirkung auf die innere Politik " sprechen wird.

* Der Aufgebotskranz . Einem Mitarbeiter der Halb¬
monatsschrift „Niedersachsen" ist es gelegentlich einer Tour
durch verschiedene hannoversche Dörfer ausgefallen, daß der
amtliche Aushängekasten, in dem die behördlichen Bekannt¬
machungen den Leuten zugänglich gemacht werden, mit einem
bunten Kranze umflochten war . Auf die diesbezügliche
Nachfrage wurde mitgeteilt, daß dies jedesmal geschähe,
wenn ein Brautpaar „in den Kasten käme ", d . h.
standesamtlich ausgehängt werde. Die Halbmonatsschrift
„Niederfachen" in Bremen möchte dieser hübschen Sitte
gern aus den Grund kommen und erläßt folgende Umfragen:
1 ) Ist die Sitte des Ausgebotskranzes speziell niedersächsisch?
3) Seit wann besteht dre Sitte? 3) In welchen Gegenden?
4) Wie ist sie entstanden? 5) Wer bekränzt den Kasten oder
dre Bekanntmachung? 6) Ist es Sitte, bestimmte Blumen
oder Pflanzen dazu zu verwenden? 7) Giebt es Unterschiedein den Kränzen , je nachdem , ob das Brautpaar, dem Groß¬
oder Kleinbauernstande zugehört, oder ob die Braut mit oder
ohne Myrte zum Altar geht? Bekommt sie in letzterem Falle
überhaupt den Kranz? 8) Ist irgend ein Aberglaube mit
dem Aufgebotskranze verknüpft? — Für alle diesbezüglichen
Mitteilungen ist die vorbennnnte Zeitschrift den Einsenderndankbar.

8. Der katholische Geselleuverein beging gestern
AN Fronleichnamsfest unter zahlreicher Beteiligung scitens-
der Gemeindeaiigehörlgeii im „Ziegelhof" sein Stiftungsfest,
das einen in jeher Beziehung befriedigenden Verlauf nahm- ,

-u- Oeffentliche Badeanstalt hinter dem Schloff garten.Mit dem gestrigen Tage ist die Flußbadeanstalt hinter dem
Achloßgarten wieder eröffnet worden: Während im vorigenJahre zu diesem Tennine sich außer den „Eisbären " noch-
keine Besucher eingestellt hatten , weil infolge der niedrigen,nur 10 Gr , betragenden Wassertemperatur die meisten Leute
vom Baden abgehalten wurden, so ist am gestrigen Tage der
Besuch der Badeanstalt erfreulicherweise ein regerer gewesen.

Hervorgerufen durch die Wärme der letzten Tage betrug die
Wassertenrperatur 14 Grad . Die begonneneSaison ist die 27.,
die der im 71 . Lebensjahre stehende , aber noch recht rüstige
Herr Börjes als Pächter der Badeanstalt erlebt.

c/i- Lercheustmd. Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
wurde in der Hausbäke neben dem neuen Postgebäude eine
weiblicheLeiche polizeilich geborgen. Die verunglücktePerson,
welche ungefähr 50 Jahre alt zu sein schien , soll eine aus
Nadorst stammende Frau K. sein , die seit Montag ver¬
mißt wird.

* -»
O> Elsfleth , 1 . Juni . Heute Morgen um 6 Uhr sind

wiederum 4 Logger der hiesigen Heringsfischerei-Gesellschaft,und'
zwar „ Brake" , „Oldenbrok" , „Oberrege" und „ Großen¬

meer" zu ihrer ersten diesjährigen Fangreise ausgelaufen . Die
noch am hiesigen Loggerprer liegenden Schiffe „ Bardewisch"
und „ Neuenfelde" , welche jetzt segelfertig gemacht werden,
werden in der kommenden Woche folgen.

(D Westerstede, 1 . Juni . In der gestern Abend
seitens des hiesigen Vereins für Tierschutz und Ge¬
flügelzucht in Ährens ' Gasthause anberaumten Versammlung
hielt Herr Schuluvrsteher Rohse aus Zwischenahn einen
Vortrag über Eier - Verkaufs-Genossenschaften. Leider war
die Versammlung, trotzdem auch Nichtmitglieder eingeladen
waren, nicht sehr zahlreich besucht . Herr Rohse schilderte in
vortrefflichen Worten die Nützlichkeit rc. der Eier -Absatz-
Gcnossenschaftenund führte u . a . auch die von den in Preußen
schon seit längerer Zeit bestehendenderartigen Genossenschaften
erzielten großen Erfolge auf . Seitens der Versammlung
wurde die Gründung einer solchen Genossenschaftfür durch¬
führbar und wünschenswert gehalten. Der Geflügelzucht¬
verein wird die zur Vorbereitung der Angelegenheit zunächst
erforderlichen Schritte unternehmen.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Durch den heute auf
der Gcrmaniawerft in Kiel erfolgten Stapellauf des Linien¬
schiffes „ Ersatz König Wilhelm" ist die Zahl der schwimmenden
Linienschiffe neuester Gattung auf 3 gestiegen . Sie
tragen die Namen der 3 deutschen Kaiser. Die beiden
ersten Schiffe dieser Art sind in Wilhelmshaven erbaut,
und zwar lief zuerst vom Stapel das Linienschiff „ Kaiser
Friedrich III . " am 1 . Juli 1896 in Gegenwart des
Erbgroßherzogs von Oldenburg und als zweites „ Kaiser
Wilhelm II . " am 20. September 1897 in Gegenwart
des wenige Tage darauf in der Elbmündnng gebliebenen
Herzogs von Mecklenburg. Das erstgenannte Schiff taufte
der Kaiser, das zweite Prinz Heinrich. In nächsterZeit wird
wiederum ein Linienschiff derselben Gattung auf der hiesigen
kaiserlichen Werst auf Stapel gelegt werden.

Uon der tandwirtschastk . Ausstellung
in Irankturt.

v . I». O. Frankfurt , I . Juni.
Unsere ländlichen Leser dürften nachstehende vom Direk¬

torium oer deutschen Landwirtschaftsgcsellschaft unS zur Ver¬
fügung gestellten Mitteilungen interessieren.

Was zunächst die Rinder -Abteilnng betrifft, so ist
trotz mancher Bestimmungen der Schauordnnug , die ans eine
Beschränkung der Beschickung hinwirken, und trotz vorgenom¬
mener mühevoller Abstreichungen doch wiederum die hohe
Zahl von 1228 Rindern erreicht, die sich in Frankfurt a . M.
um die ausgeschriebenenPreise bewerben wollen. Die Höhen¬
schläge niit 855 überwiegen weit die Niederungssihläge
(373) ; sie stammen zum weitaus größten Teil (633!) aus Süd¬
deutschland und sind aus Ostelbien garnicht, aus Westelbien
nur durch Hessen -Nassau, Waldeck, Westfalen und Rheinland
vertreten. Unter den einzelnen Schlägen sicht das große
Fleckvieh (Simmenthaler ) mit 338 obenan, es folgen das gelbe
einfarbige Rind (Schcinfelder, Franken , Glan ) mit 176 ', das
graubraune Gebirgsvieh (Allgäuer, Schwyzer) mit 120, das
einfarbig rote mit 86.

Das Niederungsvieh (373 ) stammt zur kleineren
Hälfte aus Ostelbien ( 141 ) mit 69 rotbunten Holsteinern und
61 schwarz -weißen Rindern (Holländer, Oldenburger, Ostfriesen
usw.), die größere Hälfte aus Westelbien mit 128 schwarz¬
weißen, 13 rotbunten , 31 Landrindern , meist aus Westfalen.
Zur Zugprüfung sind außer 10 Bullen und 36 Kühen 26
Ochsen angemeldet, davon 22 aus Bayern . — Also im ganzen
werden 68 von 1228 ausgestellten Rindern ihre Zugbrauch¬
barkeit erweisen ; das entspricht wohl nicht ganz den : Ver¬
hältnis , in dem draußen in der Praxis das Rind seinen

: Daseinszweck in der Zugleistung findet; aber wesentlich höherwird die Zahl nicht sein . Jnr übrigen soll das Rindvieh in
erster Linie menschliche Nahrungsmittel , Milch, Fleischund Fett liefern, und auch die Zugtiere verfallen ja
schließlich dem Maststall und der Schlachtbank; —
und wenn auch immer wieder betont werden mich , daß zur
Ausstellung nur Zuchttiere zugelaffen werden, so ist doch
andererseits daran zu erinnern, daß das Ziel aller Zucht
schließlich die vorteilhafteste Erzeugung von menschlichen
Nahrungswerten ist, und es dürste auch für den Städter von
Interesse sein , die Zierformen kennen zu lernen, welche vor
allen ihn mit Fleisch versorgen.

Im deutschen Reich sind am 2. Dezember 1897 gezählt
. rund 18r/2 Millioneil Rinder , 10,9 Millioneil Schafe,14 '/» Millionen Schweine; auf der Ausstellung sind gegen¬über 1228 Rindern nur 214 Schafe und 462 Schweine ver¬
treten . Diese scheinbarverhältnismäßig zu geringe Beschickung

'
Fes. Kleinviehs findet ihre Begründung in der Verschiedenheit' oer Zuchtverhältniffe (beim Kleinvieh weniger Schläge infolge
einheitlichererVerwendungszwecke) ; aber dem Beschauer kann
damit leicht die vorgefaßte Meinung gegen die wirtschaftliche^Bedeutung des Kleinviehs bestärkt werden, die schon durch jene
Zahlen der Statistik begünstigt wird ; denn diese Zahlen
( 18r/s Millionen Rinder gegen 10,9 -s- 14V» Millionen Klein¬
vieh , oder in Verkausswerl auf den Kopf der Bevölkerung
umgerechnet (1892) 72 Ml . für Rindvieh gegen 4 -j- 14

18 Mk. für Schafe und Schweine) drücken das Verhältnis der
Beteiligung an oer Versorgung des Volks isiit Fleisch usw.
aus , indem vom Rinderwert noch nicht V- , rd . 22 Mk., vom
Kleinvieh V», rd . 13 >/s Mk., als jährlich zum Verzehr auf den
Kopf der Bevölkerung kommend gerechnet werden kann. Da
die Frage der Fleischversorgung lebhaft die Oeffentlichkeit be¬
schäftigt hat , so wird auch von diesem Gesichtspunkts aus der
Besucher diese Nächstbeteiligtender Fleischversorgungmit Inter¬
esse betrachten und die Unterschiede erkennen, die z. B . die 36
merino-artig , also mehr zur Wollerzengung bestimmten gegen¬
über den 137 Fleischschafen zeigen , mit 120 in Deutschland ge¬
züchteten Tieren ursprünglich englischer Schläge (nur 17 auf
FleischleistungumgezüchteteMerinos sind zur Stelle ) . Daneben
zeigen 41 Landschafe deutscher Abkunft eine Vereinigung beider
Nutzungsrichtungen unter weniger reichen und solchen Er-
nährungsverhältniffen , wie sie in Süd- und Mitteldeutsch¬
land für die Schafe vielfach gegeben find. — Im ganzen
ist Ostelbien mit 66, Westelbien (nördlich des Mains) mit.
124 und Süddeutschland mit 24 Schafen beteiligt. — Aehnlich,
nur etwas günstiger für Süddeutschlaud, ist die Beschickung
mit Schweinen, nämlich : 132 zu 235 zu 97 . Dank der
Bildsamkeit, der großen Fruchtbarkeit und Frühreife , sowie
der stetigen Beeinflussung durch die Ausstellungen der Deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaftzeigen die Schweine eine zunehmende
Verminderung der Schlag - Anzahl und ein kräftiges Ueber-
wiegen einzelner, weniger Formen . Es sind 248 weiße Schweine
edler englischer Form und 103 veredelte Landschweine, d . h.
Tiere vorhanden, welche jenem TnpnZ znstreben und mehr
oder weniger nahe kommen. Daneben treten aus 30 schwarze
Schweine, meist Berkshires, 23 unveredelte Landschweine, 29
andere Formen (Tigerschwein ans Baden ) und 29 Sauen Mit
Ferkeln zum Nachweis hoher und gesunder Fruchtbarkeit.

Zum Kleinvieh, und zwar ausschließlich für die Wirtschaft
des „ kleinen Mannes ", zählt noch die Ziege , die mit 74 Stück
zur Ausstellung gebracht ist, davon 46 aus dem Großherzogtum
Hessen , 12 aus Württemberg , 10 aus Sachsen-Koburg-Gotha.
Wenn auch der Ziegenbestand im Deutschen Reich 1892 nur
3,1 Millionen Stück, oder auf jeden Einwohner etwa 1 Mk.
Verkaufswert betragen mag, so ist seine wirtschaftliche und
soziale Bedeutung doch nicht zu unterschätzen, da die Ziege
alljährlich mehr Ertrag bringt als ihr Verkaufswert beträgt.

Für die Ausstellung sind folgende Preise ausgesetzt:
125,887 Mk., 45 Preisgaben und 323 Preismünzen , davon
für die Tier -Abteilung 119,844 Mk., 41 Preisgaben und
25 Prcismünzen.

Um diese Preise bewerben sich im ganzen 322 Pferde,
1228 Rinder , . 214 Schafe, 462 Schweine, 74 Ziegen, rd . 1500
Stück Geflügel, 53 Nummern Fische , 1619 Erzeugnisse und
Hilfsmittel und 3312 landwirtschaftlicheGeräte und Maschinen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 2 . Juni. Kursbericht der OldenburgischsnSvar - und Leib - Ban !. Ankauf Verkauf

3 V, pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest ., UN- vC:. vCt.
kündbar bis 1905 . . . . 100,45 101

3 '/, PCt . de . vo. 100,45 101
8vCt . do. do. 91,60 92,15
3V, vCt . Alts Oldenb . Konsois . . . 98,50 99,50
3V- PC». Neue do . do. ( halbjährliche Zins¬

zahlung . 93,50 —
3 M . do . do. . . . . 90 S1
3 V, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 pCt . Oldenb . Vrämien -Anteibe . . 130,50 131,80
3'/, pCt. PreußrsSe konsolidierteAnleihr , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 100,30 . 100,85
3V, lCt . Preußische konsolidierte Anleihe . > 100,45

" 101
3 pCt. do. do. do . . 91,60 92,15
3V - pCt . Br ,nur Staats -Anleihe von 1898 — —
4 pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stolttammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 100 —
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenk rch . . 97,60 —
3 '/« PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 97,50 98,50
8V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . 95,80 96,354 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4M . MoÄau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,20 100,754 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior-, staatl . garant. 100,40 100,954 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . 95 95,58
3 pCt . Italienische Eiienb .-Pnoritäten, garantiert 59,60 60.35

(Stücke v. 500Lire imVerkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M.) 99,90 100,654 vCt . do. (Stücke von 1012,50Mk . 100 100,904 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 89, staatl . gar. 97,10 97,653 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII., unkündbar bis 1907 95,45 96
4 pCt . do . do ., Serie XVII, unkündbar bis 1906 102,20 102,80
3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hhporheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4pCt . do . do., Serie I, „ „ 1909 . 102,20 102,504 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 . 102 103
4 PCI . Warps-Spinnerei-Priostt. , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktie» (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar )
'

. . — 153
Oldenb . Glashütten-Akiien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — — .
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .«Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp.-Pr!or.-Akt. HI.Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in ML 167,95 168,75

, „ „ London „ „ 1 L. „W „ 20,385 20,488
„ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 159,50 M . bez. B.
Oldenb . Bersicher.-Gefellschafts-Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlsysnszins do . do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

bo. do. Komo -Korrent L pCt.



Anzeigen.
^ Das Abgraben der Bauerde, ca. 5000 edm,
sowie das Ausroden der Sträuche« und Bäume
aus dem Bauplatze der Kirche zu Eversten soll
in öffentlicher Submission am Dienstag , den
6 . Juni , abends 7 Uhr , im Gasthaus „ Zum
grünen Jäger " zu Eversten verdungen werden.

Die näheren Bedingungen werden daselbst
bekannt gemacht.

1 . Juni 1899.
Der Kirchenrat zu Eversten.

_ Ramsaue r.
Die Lieferung des zum Neubau der Kirche

zu Eversten nötigen Mauersandes , ca. 700 edw,
und des Cementiersandes, ca. 175 cbm, soll in
Submission vergeben werden.

Nähere Bedingungen sind durchden Architeken
P . Zimmer in Oldenburg zu beziehen.

Angebote sind schriftlich oder mündlich
Dienstag , den 6 . Juni 1890 , abends7 Uhr,
im Gasthaus „Zum grünen Jäger " zu Eversten
abzugeben.

1 . Juni 1899.
Der Kirchenrat zu Eversten.

Ramsauer.

Wiesenland-
Berpachtrmg

in der
SandßalLer Marsch.

Der Banmann D . Spradau zu Sandhatten
läßt am

Somleii-, de» I !>. Hm i>. H.,
nachm . S Uhr,

mehrere Tagewerk von seinen in
der SandhatterMarsch belegenen
Rieselwiesen , ferner die daselbst
belegene Kirchen wiese

zum diesjährigen zweimaligen Mähen in Ab¬
teilungen meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich bei der
Kirchenwiese. H . Ripkeu , Aukt.

Versteigerung
von

Fahrrädern.
M SmMllil , bell 3 . Zillli l>. I .,

nachmittags Pr. 4 Uhr,
werde ich im Garten des Restaurants
„Bavaria " hieß:

6 beste Kercntes-Hourenräder,
4 „ „ Kakürennräder

Mit AoppekHoWtchlfekgen,
2 leichtere Kercukes -Tourenräder,
2 gebrauchte Wordstern -Mder

öffentlich gegen Meistgebot aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Die Hercules-Fahrräder sind anerkannt erst¬
klassige Fabrikate und daher zum Ankäufe zu
empfehlen. Garantie - Scheine, lautend aus
1 Jahr , werden bcigegeben.

W . Köhler , Aukt.
Wünsche mein vorzüglich gelegenes

SaiiWnM mit klick».
Theaterwall 15 , billig, zu jedem nur annehm¬
baren Preise baldmöglichst zu verkaufen.

Das Haus ließe sich durch Anbau längs der
Straßenfront , das Ateliergebäude durch zweck¬
mäßige, geringe Veränderungen leicht noch be¬
deutend vergrößern und zu eleganten Wohn-
oder Geschäftsräumen umgestalten.

Franz Titzenthaler , großh . Hofphotograph.
Nähere Auskunft erteilt auch Herr V . Grnben,

Herbartstraße . , _

Gras Verkauf.
Neuenbrok . Hausmann D . Paradies

daselbst läßt auf semer Ban am

Montag , den 12 . Juni cr .,
nachm. 5 Uhr ans,:

20—25 Tagewerk gut
besetztes Mühgras

in passenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Grasverkanf.
Großenmeer . Hausmann Joh . Schwar-

ting zu KuhlenHieselbst läßt aus seiner Bau
m Soilllllbellb, bell16. IM er.,

nachm. 5 Uhr ans. :
25 Tagewerk gut öesetztes
Mähgeas zum ein- und
zweimaligen Mäßen

in paffenden Pfändern öffentlich
'
meistbietend

verkaufen. C . Haake , Aukt.
Friedrichsfehn .

'
Zu verk. ein 3 Monate

älter Eber . Ludwig Kelling.

M .ÜMOAkMMllU . iMätzS -lüttM
MW Lese mit 1 Wune «i> 8Wl> Gemime».

HöchsterGewi «« ev . SOOVVVMark!
Die Lose kosten für alle 6 Klaffen: Ganze Mk. 132 .—, Halbe Mk . 66.—,

Viertel Mk . 33.—, Achtel Mk . 16 .50.

Die AehW 1. Klasse beginnt am 17. Juli 1899.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von:

Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk722 .— Mk . 11 .— Mk. 5 .50 Mk . 2.75

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnitte
der Postanweisung.

WM " Koulante und diskrete Bedienung. -MR
EZ-» LMM. 5 Bearrnschweig.

Netteste konzessionierte Lotterie-Kollekte . Gegr . 1793.

Rechnungssteller, Mandatar u . Verganter,
Oldenburg i . G . , UW" Geld - und Hänser-Makler ,

"MW Haarenstratze5,
Annoncen - Expedition snr das In - und Ausland,

Meilaa
Habe 2 Juck gut besetztesHenland zum

Mähen abzugeben.
Moorhausen b. Altenhuntorf.

_ _ Heine «, Lehrer.

Großenmeer - Moorseite . Hausleute R.
Oncken und A . Wedemeyer daselbst lassen
auf ihren Bauen

Mtmlh, dt» 14. Zui kr.,
nachm . 5 Uhr anfgd. :

2V Hagewerk gut be¬
setztes Mähgras

bei passenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen. C . Haake , Aukt.

Zu Verkäufern
Kachelofen , kleine Kochöfcn , Herde, Glasthüren
und andere Thüren , der Dachstuhl eines Wohn¬
hauses nebst Pfannen , passend zu einen:
Schuppen.

Nadorsterstraße 10 » . F . Bohlmann.

Mähgrasverkaus.
Rastede . Auf dem Duke Lvy

wird cnn
Sonnabend, den 10. Juni er.,

nachmittags 3 Uhr anfangend:
bestes Mäh gras, auf ge¬
düngtem Lande an derChaussee
liegend,

öffentlich verkauft mit Zahlungsfrist:
1 . nachm. 3 Uhr auf dem III . Teichkamp,
2. „ 4 Uhrauf derWeide anBunnc-

manirs Land,
3 . „ 3 Uhr auf den Tannenweiden.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.
Nordermoor . Hausmann D . Fischbeck

daselbst läßt

AreitG de« S. Z««i er.,
nachm . 5 Uhr anfgd . :

19 Zück gut besetztes
Mähgras

bei paffendenAbteilungen, auchAbbruchsholz
und Dachstroh (aus Abbruchdes Nebenhauses)
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer. _ C. Haake , Aukt.
Heidkamp . Zu verk. sieben 6 Wochen alte

Ferkel u . 1 alte Sau . Joh . Nohde Ww.
Ein fast neues schönes

WWW mit WM Mt«
an dev Anguststrasre hiers.

habe ich preiswert zu verkaufen.
W . Köhler , Aukt.

Hmrsgrundstücke
in jeder Preislage , für Geschäftsleute und
Private , stehe» unter meiner Nachtvcisung
z»m Verkälts.

H .. Ivarusssl , Haareustr . 5.

Osenlack,
wohlriechend.

Das Beste , um eisernen
Ocfcn und Oefenrohren ein
gefälliges Aenßere zu geben
und dieselben vor Rost zu
schützen.

Aälei'-vr'oW 'ie,
Wall 4.

Oeffentlicher
Jmmobil-Verkaus.

Meine zu Meyerhansen unmittelbar an
Dreibergen belegene

Hlmsinannsjtelle
kommt am

8m«de«d, de« 1b. Zmi,
zmn 2 . und letzten Male zum Verkanfsaufsatze.
Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen, sowie auch
parzellenweisezum Aufsatz , und zwar wie folgt:

1 . Grundstück am See und unmittelbar an' Dreibergeu belegen , Größe 2 ba 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2 . Grundstück am See mit Neitwuchs, ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 lm 69 ar
08 gm . Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Wcidenanban . Der jährliche
Ertrag bisher über 200 Mk . ;

3 . Heuerstelle, von D . Meyer bewohnt, mit
ca. 28 Sch.-S . Garten - , Bau -, und
Weideland;

4. Heuerstelle, von G . Stoffers bewohnt, mit
30 Sch.-S - Garten - , Bau - und Weideland;

5 . Feld, 20 Sch.-S . Ackerlandund 50 Sch.-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6 . Meyerhanser Esch , bestes Ackerland , 2 da
17 »r 46 gw;

7 . Heller Esch , bestes Ackerland , 1 b» 68 »r
11 gm;

8. Hosüne, bestes Ackerland, 3 k» 11 ar
90 gm;

9 . Hovenkamp, bestes Ackerland, 84 ar34gm;
10. Flachsmoor, 5 üs. 05 »r 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 lm 59 ar 31 gm;
12 . Sieb -, Bau - und Weideland, 3 Im 94 ar

57 gm;
13 . Langenhagen, Wiese und Lanbholz, ca . 8

Tagewerk;
14 . Depenhagen, Wiese , ca. 5 Tagewerk;
15 . Siebgöhlen, bestes Kuhheu, 2 Tagewerk;
16 . Hoopwisch , bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch in 2 Parzellen aufgesetzt;
17 . Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18 . Looge , Laub- und Nadelholz 80 sr 09 gm;
19 . Rübenhos, beste Weide, ca. 1 b» ;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk . in der Brandkasse;
21 . die neue Scheune, zu 2700 Mk . in der

Brandkasse;
zu 530 Mk. in der

zu 600 Mk. in der

22. der Speicher,
Brandkasse;

23. die Scheune,
Brandkasse;

24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der
Brandkasse.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken,
eingeladen, um 3 Uhr in Feldhns ' Gasthause
zu erscheinen , da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfindet. Der Zuschlag wird
bestimmt erteilt.

Herm. Robbe«.

GrasBerkauf.
Großenmeer . Hausmann Carl Bunne-

mann zu Kuhlen Hieselbst läßt aus seiner
Bau am

Dienstag , den 13. Juni cr .,
nachm. S Uhr anf . r

ca. 30 Tagewerk gut besektes

sauf in den letzten Jahren größtenteils
mit Klei überfahrenen und angesäeten
Moorländereien)

öffentlich meistbietend verkaufen. .
C. Haake , AM.

Nensüdende . Zimmermann H . Wiech-
mann das . läßt wegenAufgabe des Haushalts

Mittmß , i>e » 1. Z»»i cr.,
nachm . 4 Mir anfgd .,

1 «cumilchende Kuh,
1 do. Ziege, 18 Hühner,
7 Scheffelsaat Roggen, 3 Scheffel¬

saat Kartoffeln,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Richtebankschrank, 2 Betten,
Tische und Stühle , 2 Wanduhren , 1 fast
neuen Handwagen, 1 Häcksellademit Messer,
1 Schleifstein, Tonnen , Kisten und Kasten,
2 Karren , 1 Butterkarne , 1 Backtrog, eiserne
und steinerne Töpfe und Pfannen , Kaffee¬
brenner, Kaffeemühle, Kummen und Kannen,
Teller und Tassen, Löffel, Messeru . Gabeln,
Harken, Forken, Spaten , Schüppen, 1 Sense
1 Heidsichel , 3 Dreschflegel,

auch 2 Blöcke Weymouthskiefern , Dielen-
Holz, Schlesien u. Richelholz und was
sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. _ C. Haake , Aukt.
Hankhausen. Die am Hauptwege belegene

Landstelle der Erben des weil. H . G . Küpker»
neues Wohnhaus , Scheune und Nebenbaus,
mit guten Ländereien, groß 140 Scheffelsaat,
wird Erbteilung halber nochmals am

Montag , den 12 . Juni er.,
nachm. 4 Uhr,

in Küpkers Gasthause in Hankhausen in
bisheriger Weise zunr öffentlichenVerkauf aus¬
geboten, mit Antritt zum 1 . Mai 1900. Der
Moorplacken im Hankhauser Moor , der Heid¬
placken und die beiden Kämpe am Wege s. g.
Allee kommen besonders zum Aufsatz . '

C. Hagendorff , Auktionator.

Rastede . Proprietär P . W . Willms da¬
selbst läßt '

4>e« L4. Zrnii tt.,
nachm, präzise 4 Uhr ans. :

den Grasschnitt
vou seinen MWnhereien:

dem Lande vor dem Hause, dem Kamp vor
Düsers Hause, den Leiden Ellerbrooks und
den beiden Reithdieks

in paffenden Pfändern öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich bei Verkäufers
Hanse.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Großenmeer . Hausmann Lonis Bunne¬
mann zu Knhlen Hierselbst läßt auf seiner Bau

Sonnabend, den 17. Juni er.,
nachm. 5 Uhr anfgv . :

49 Zück sehr gut besetztes MGras
in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen. _ C . Haake , Aukt.

Günstige Kaiifgelegenheit!
Eine hier an der Haareneschstraße be-

lcgene , sehr rentable

bestehend ans einem in bestem baulichen
Zustand befindlichen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhause mit Souterrain
und großem » schönem Garten steht unter
meiner Nachweisung zu einem Verhältnis¬
mäßig recht billigen Preise zum Verkauf.

Jede gewünschte Auskunft erteile ich
kostenlos.

H .. I ' ai ' iisssl , Haarenstraße 5.

Kräftiger Kaffee
statt Pfd . 1 Mk . nur Pfd . 90 Pfg.

Z« verkaufen
Magermilch zum Füttern.

D ampfmolkerei W . de Bries.

Lnterbttg
Koket Langrehr

ersten Ranges , durch Neubau vergrößert.

Verlegte meine Violinung naok

vLUuulLMStr . IS.
Ilr. ffuttellwillt,

Lperrialarrt kür ^Vssssr -, elesttrisodo,
NasssAL-, ckiät . Auren , aueb svlmeäisanö

KeilMnmastist . ,
Gesucht 8 gilt erhaltene, schwere Acker«

resp. Lastwagen.
Didden -Jlksen L E - . , Barel,

. Dampsziegelei.



Kras-Verkauf.
Zwischenahn . Auf Röbens Hausmanns-

steüe zu Ohrwege sollen am

IMNstG i>e» i>. Kili d. IS.,
nachm . 3 Uhr ans.,

M . MlWM 'kGMs
aus dem Halm in Abteilungen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden.

Versammlung in Bruns ' Wirtshause zu
Ohrwege.

_ Hemje.
»iesenland-

Verpachturrg.
Zwischenahn . Der Hausmann G . D.

«xöpken zu Quernstedt laßt am

Lombend. de« 1 . Juli d . Zs..
nachm . 3 Uhr ans.,

70—80 Tagewerk Wiesen¬
land , bestes Kuh Heu
liefernd,

in den bisherigen Abteilungen aus 3 Jahre
anderweit verpachten.

Versammlung in Töpkens Hause.
_ _ Heinje.

GrasBerkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann I . Brock¬

hoff zu Aschwege läß am

Smllbeilh, den 1. Zuli d . I.,
nachm. 3 Nhr:

plm . 5V Tagewerk Gras,
bestes Kuhheu liefernd, pfandweise verkaufen.

Versammlungsort : Brockhoffs Wirtshaus,
Burgfelde . I . H . Hinrichs.

Das vo» meinem sel. Manne nmer der Firma

betriebene Wein- und Sprvituosen-Geschöft wird
von mir in unveränderter Weise fortgeführt werden, was
ich allen Geschäftsfreunden hiermit ergebenst mitteile , mit
der Bitte , der Firma das ihr bisher bewiesene Vertrauen
auch fernerhin zu erhalten.

Hochachtungsvoll

Zwischenahn . Der Hausmann H . zurLoye
U Ouerenstedt läßt am

SoNabend , den 1 . M d . H .,
nachm . V Uhr:

das Gras in der Wiese
an der Aue,

ftstes Kuhheu liefernd, pfandweise verkaufen.
Käufer wollen sich an Ort und Stelle ver¬

sammeln . I - H - Hinrichs.
" Gut erhaltene Cementfäfser mit einem
Soden kauft jedes Quantum . H . Woltje.

t s . ^Fertige
a,

Wolke, Kattun u. Watist.
Jackenkleider

und

SLVMSsrr
m srüsslo * und

8
.
« M

Hoflieferant.

Messtna-Äpftlsmen und
SlutapMnen,

süß und saftreich , trafen ein.
D . G . Lampe.

EingemachteKronskeerrn
und Zwetschen,

fl Vs kx 60 Pfg . empfiehlt D . G . Lampe.

SllWke« ««d ksslgpkke «,
fl Stück 5 Pfg ., schockweise billiger, empfiehlt

D . G . Lampe

Erdbeersaft , Kirschsaft, Johannisbeersaft
im halben Flaschen empf. D . G . Lampe.

Geräucherte Äule,
Aal in Gelee, Kaviar , Appetitsild,
Sardellen , Rollmöpse , marin . Heringe,
fl .Stück 10 Ma .. empfiehlt D . G . Lampe.

Wir erklären hiermit , daß die hier morgen ver¬
auktioniert werdenden

alte vom Vorjahre übrig gebliebene Modelle sind
und wir für diese keinerlei Garantie übernehmen.

Hereules -Faheradwevke.
Varl dSarseliütr L 6o . , Nürnberg._ _

W . Dreiser in Gßernßurg
empfiehlt seche fein eingerichteten

sowie seinen wieder bedeutend vergrößerten und aufs beste in Stand
gesetzten

zur fleißigen Benutzung.
Der Garten ist sehr geschützt gelegen u . eignet sich für Vereine,

Schulen rc . zur Abhaltung von Vergnügen jeder Art, da in demselben
cur großer Spielplatz für

"Kinder mit Karnssel , Schaukel rc. vorhanden
ist. Schattige Sitzplätze in Lauben und unter herrlichen Bäumen.

MrrfrrrorM ß «arno ZLeHrenrrng.

Am Sonntag , den 4 . Juni:
(Zur Feier des osternburger Schützenfestes.)

ks -slkall.
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnement 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Ll . Dreiser.

Geschäfts-Erösfnmrg.
Am heutigen Tage eröfsnete Hlmreneschstratze9 und Doimer-

schweerstraße 8 eine

Empfehle zu jeder Tageszeit frische Vollmilch , Magermilch , Butter¬
milch , Kaffeesahne, Schlagsahne , sowie feinste Tafelbutter und ff. Kuss
in bester Qualität.

Hochachtungsvoll
HeiLirsn.

Oldenburg i . Gr . , den 2 . Juni 1899._ —

VerlrmKvii 81v
überall nur äon allein üelitsn

u 'ie äitzss ^ bbiläunA,

? V72-

teikiiealle

Barmittel

üs visis v̂srlioso
DCaoLLaZrrrLiLrLUSu

anAebotsn vverclen.

fritr Lekulr jun . , ksiprig,
Lrtinäer 6es kutrextraßt.

Pikanter Rahmkäse,
L Vs KZ 70 Pfg .. traf ein . D . G . Lampe.

fisokboekg 8-msi -nstutsn.
I KVSLiLliläl?

Zwischen ahn . Wir haben
noch etwas Krnpbohnen'

- Riese«, Wchs - ««i>
Peklh «h»e«) z«« Pslmze«

abzugeben.
LLvLrOWKl : Os .-

Kons.-Fabrik.
Zwischenahn . H . Afken Hierselbst beab¬

sichtigt , mit Antritt zum 1. November d . I.
eine Wohnung , als : 2 Stuben , Kammer,
Küche und Stallraum , aus mehrere Jahre zu
verpachten. Gartenland kann Pächter nach
Belieben dabei erhalten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichnetenwenden.

I . H . Hinrichs.

Gras -Verkauf
' am

MameMrerhokz.
Herr Stations - Vorsteher Hartong in

Bremen -Neustadt läßt

, dt« 0. Z««iA,
nachm. 2 Uhr,

das Gras auf seinen am
Barnesührerholz belegenen
Rieselwiesen (ca. 36 Juck)

in passendenAbteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in
Duhm es Hanse versammeln, wozu einladet

kV

Wohnungen.
Aust, j . Leute erhalten Wohn . Johannisstr . 11.

Zu vermieten elegante möbl . Zimmer»
event. mit Pferdestall und Burschenzimmer.

Haareneschstr. 9.

Gesucht Logis
für einen jungen Manu im Heiligengeistthor-
viertel mit voller Pension. Offerten m. Preis¬
angabe abzugeben bei
_ Emil Pestrup , Nadorsterstraße 42.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein junger Mann , der im Verkehr

mit meinen Kurgästen beim Segeln , Rudern
und Fischen behilflich sein kann.

Dreibergerr._ H . W . Feldhns.
Krügers Verm . -Institut , Kurwickstr . 2,

s. Stell , für mehrere tüchtige Haushälterinnen,
„ „ „ gewandteBüffet -Frl . sos . od . später,
„ „ „ j . Mädchen f . Haush . u. Wirtschaft,
„ „ „ Mädchen zürn 1 . Ang . u . 1 . Okt.,
„ „ als Kutscher , Hausdiener :c., f . e. aus¬
gedient Soldaten (Gefr .) z . End . Sept . od . 1 . Okt.

Krügers Verm .-Fnstitut , Kimvickstr . 8,
sucht noch auf sof . u . später tüchtige Mädchen
f . Kiiche n . Hans , für hier n . auswärts , als
Wilhelmshaven, Brake, Hoya, Elsfleth,
Hannover und viele Plätze mehr. I . Mädch.
g . Sal ., Mägde n . Knechte f. best . Landwirtsch.
a . sof . Eine Großmagd f. e . Gilt , wos. k. Frau ist.

Lehe bei Hahn . Suche zum 1 . August
d . Js . einen älteren, unverheirateten Miiller-
knecht , rvelchcr auch etwas Zimmerarbeitver¬
steht . I . Fr . Garms , Ziegeleibesitzer.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

SiilMbmil LlkeMz
«nd Umgegend.

Sonntag , den 35 . J,mi d . J .r
Großes

LiLnUsrkssl.
Empfang der auswärtigen Vereine um

1 Uhr bei Dahlmanns Gasthof , Tweelbäke;
um 2 Uhr Festmarsch nach D . Meyers
Gasthof , Moorhansen . Daselbst

GesWMtriige M Konzert,
ausgeftthrt von der oldenb. Dragoner -Kapelle,

niit nachfolgendem
DW- S H L. L, -Wß

in der Festbnde und im Saal.
Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet srcundlichst ein

_ _ Der Vorstand.

Zwischenahn.
Kkssngvkrvin „IvutoniL"

feiert am S . Jnli - . I . sein

UMges
verbunden mit

LaiLuvrv ^silr«
_ Der Vorstand.

Hnrreler
Lrhtzen -

'

M ^Berck
Am Sonntag , den 11. Juni:

!8oi »1ilLSnrss1,
bestehend aus

Scheiben - und Vogelschießen,
Gartenkonzert und Ball.

Anfang des Schießens 1 Uhr.
Anfang des Balles 4 Uhr.

Nichlmitglicder können am Schießen tcil-
ncbmeu. Der Vorstand.

!7L. Abends Feuerwerk.



Z« verkaufen
Ae gut erhaltene Gig Mt , vollständigem
Inventar.

Wilhelmshaven.
Czelinskk , Deichstraße 8.

Konservenfabrik Rastede
kaust jeden Posten grüne

Stachelbeere«.
—Von auswärts franko Bahnhof Rastede.

Wohnungen.
Hu vermieten eine freundliche m 'öbl . Stubem«t guter Beköstigung für einen jungen Mann.

Donnerschweerstraße 331
Umständehalber sofort eine freundl . Ober¬

wohnung zu vermieten. 2. Kirchhofftr. 4.
Zu vermieten auf gleich oder später die

Unterwohnnng mit Garten Lindenallee SV
Hundsmühlen . Zu verm. z. 1 . Nov . 1899

eine geräum . Wohn . m. Land . Gerh . Röscher.
Hu vermieten

zu November: 2 Läden und 3 Wohnungen
Donnerschweerstr. 19 in meinem neu erbauten
Hause. Bauplan kann bei mir eingesehenwerden.

C . Domine , Haarenstr. 43.
Zu vermieten zum 1 . August ein

WM - Lade»
an bester Geschäftslage am Marktplatze in
Bnnk . Da große Nebengebäude und
Räume vorhanden sind, sehr passend zur An¬
lage eines größeren Geschäfts.

Charlotte Keese in Bant»
Werftstraße 2V.

IM . Das Grundstück ist auch zu verkaufen.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht 1 Kautabakspinner

und 1 Junge für die Fabrik.
HL.

Kräftiger Laufbursche . Hmenßr. 8.
LLäÄvlLSZL,

das melken kann, an Stelle eines sich ver¬
heiratenden aus sofort oder zum baldigen An¬
tritt gegen hohen Lohn.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Gesucht aus sofort eine Haushälterin,

welche in der Milchwirtschaft fertig werden
kann . Offerten unter L SO an die Exped . d.
Bl . erbeten.

Ges. j. Mädchen , die das Plätten erlernen
wollen . Frau Reil , Humboldtstr . 30.

Ofen .
"

Äesucht auf sofort ein Schuhmacher-
geselle aus dauernde Arbeit.

Adolf Achtermann , Schuhmachermeister."
Einige

"
zuverlässigeErdarbeiter sucht sofort

L . Backhaus.
Rastede . Auf sofort ein Sattler -Gehilfe,

dauernde Beschäftigung.
G . Böse , Sattler u . Tapezier."

Äesncht aus sofort ein Bäckergeselle.
_ H . Nerdel , Alexanderftr. 11a.'

Gesucht wird ein jüngerer Arbeiter beim
Brotwagen . Georg Goens , Lindenallee 49.

Donnerschwee . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Schmiedegeselle gegen hohen Lohn.

Joh . Strahl.

Suche ans sofort einen znmWgen
Kutscher.

6 . Kemps, MetWer,
Gesucht für einen kleinen ländlichen

Haushalt nahe der Stadt ein fleißiges,
akkurates Dienstmädchen im Alter von nicht
unter IV Jahren , für Haus - und Garten¬
arbeit mit Antritt per L . Nov . - . I . Aus¬
kunft erteilt A . Paruffel , Haarenstr . 5.

I . Hamb . Cigarr .-F . sucht allerorts Ver¬
treter b. Gastw. rc. Vergüt , b. Mk . 250 —
pr. Mon . u. Provis. Offert, u . H. 3878 an
H . Eisler , Hamburg

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Landw. Konsumverein Attenhuntors
e. G. m . u. H.

Generalversammlung
am Sonnabend, den 10. Juni 1899, nachm.
5 Uhr , in Willens Gasthause zu Gellen.

Tagesordnung: Rechnungsablage und
Genehmigung der Bilanz ; Entlastung des
Vorstandes.

Jahresrechnung und Bilanz liegen in der
Wohnung des Geschäftsführers zur Einsicht
der Genossen aus.

Der Vorstand.
I . D . Ostendorf. I . D . Koopmann.^

Heddeloh I . Sonntag , 11 . Juni d. Js . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes

Bund - er Landwirte.
Mrltrvoctz ) Herr 7. Arrni, crOenös 8

LM-es -Bnimmlilig
im Doodtschen Etabliffement in Oldenburg.

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden, Herrn Reichstagsabgeordneten äk. NüUer-
. Nutzhorn;

2. Ansprache des ersten Vorsitzenden des Bundes der Landwirte, Herrn I 'rl ». v.Vpa « Koi»I»vii »r-Kl. Spiegel;
3. Vortrag des Reichstagsabgeordneten Nr . Nivär . über das Thema : Unsere

wirtschaftlichenBeziehungenzum Auslande in ihrer Rückwirkung auf die innere Politik;4. Diskussion.
Zu dieser Versammlung werde» Freunde und Gegner unserer Be-

strebmigen zu möglichst zahlreicher Beteiligung hiermit freundlichst eiugeladen.Die Bundesleitung.
LLUH « r.

_
SIlUILL

«DNT 31 . 1898.
1 . Kassenbestand am Schluffe des Rechnungsjahres . . . 3,476 7S ^2. Ausstehende Forderungen:

a . Gewährte Darlehn . 34,021 ^ 67 ^b . in laufender Rechnung . 6,970 „ — „— .. - . . 40,991 „ 67 „3. Geschäftsguthabcn bei der Landcs - GenossenschaftZkaffe . 25 „ — „4. Wert des Geschäftsmobiliars und der Utensilien . . . . . . . . 82 „ 99 „

^ ^
Summa der Aktiva 44,576 . /L 4S ^

1 . Geschäftsguthaben der Genossen . . . . - . 379 71 ^2. Reservefonds . 74 „ 52 „3. Schulden:
s . Einlagen . . . . . . . . . . 28,352 03 ^

'
b. in laufender Rechnung . . . . 15,565 „ 95 „— - - 43,917 98 „4. Reingewinn.

Summa der Passiva 44,576 ^ 45 ^
Zahl der Genossen am l . Januar 1898: 86

Zugang in 1898 : 14
Zusammen 100

Abgang in 1898: 3
Zahl der Genoffen am 31 . Dezbr. 1898 : 97.

Wiefelstede , den 1 . Juni 1899.

Spcrv - rrnö Vcrvkebrrskcrgs,
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

NaNv . IsxrLLSH . Liltny.

voM MliMMMt.
Sonntag , den 4. Juni:

Grches Gerte« - Knzert.
Anfang 4 Uhr. Entree 2V Pfg.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert im Saale statt.
Nachher:

Z

» bis nachts 1 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

JoNnim SSsslsr.
rr

MkrankenW
der AM AdeiArg.

Vom 1. Juni d . Js . ab fungieren als
Kassenärzte nur die Herren:

vr . Cornelius, Moslestraße l,
vr . Hartmann , Heiligengeiststraße31,
vr . Hosimann, Moslestraße 1,
Hempel, prakt . Arzt, Herbartstraße 25,
vr . Hufschmidt, Katharinenstraße 19,
vr . Kaase, Herbartstraße 25,
vr . Reiff, Eversten, verl. Gartenstraße 425.
Oldenburg , 1899 Mai 31.

Der Vorstand.

HvIlS.
Am 4 Juni:

Einweihungs -BM,
Nachmittags:

Anfang des Balles « Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

H . von Geggern.

Mi

8. L. -G., Aßt . Dßttlldmg - Werste«.
Sonntag , 11 . Juni d . I . : Exkursion nach

der Moorrultur -Versttchsstation in Maibuscher-
moor .>

Abfahrt vonBahnhof Oldenburg 2 Uhr 20 Min.
nachmittags . D . V.

V SL ? SLLL

Sonntag , den 4 Juni d. I .,
abends O Uhr anfgd . : ;

Tanzkränzchen
in Wetjens Etablissement in Nadorst.

( Inh . H . Ebbinghaus .)
Fremde können eingeführt werden.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Turnrat.

s

Kerrie, KreiLag:
II. v. letztes großes

Mlil
_

L . . - kolts.

RHede. „Hof ooii Mnlmz."
Sonntag , den 4. Juni:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet G . Atzlers.

Rnftede.
KiLkoii (nton KiiMor.

-
Sonntag , den 4. Juni:

krosser Vall.
Hierzu ladet freundlichst ein Louis Graf.

Klub „Vorwärts,"
l ' slsi ' sFolrii.

Am Sonntag , den 4. Juni d. I . :

Ausflug nach Bremen.
Abmarsch morgens 8 Uhr vom Vereinslokal.

M . V.

Klub „krüclersvlisst ",
Bürgerfelde.

Sonnabend , den 3 . Juni 1800:

IVIünalsvsrsammIung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.
Sonntag , den 4. Juni:

Großer Maler - Ball
im „Hotel zum deutschen Kaiser".

(Inh . P . Lochmann.)
_ — Anfang 5 Uhr. —_

„Hesterkrug, " Wahrrbeck.
Zu meinem am Sonntag , den 4 . Juni»

stattfindenden

im neu erbauten Tanzsalon lade freund»
lichst ein. M . Rüben.

Gristede . Am Sonntag , den 4. Juni:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Jöh . Bohle «.

Sonntag , den 4. Juni:

Große Tanzmusik.
Hierzu ladet freundlichst ein Peters.
IM . Für gute Musik ist Sorge getragen.

Edewecht.
Am Sonnabend , den 8 . Juni d. I ., abends

8 Uhr:

Heneratversarnrnümg
im Vereinslokale ( Gehrels ' Gasthof).

Tagesordnung : 1 . Teilnahme am Ostern¬
burger Schützenfest und Bundesschießen betr.
2. Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Borstand.

Mer MM-Mb.
Am Dienstag , den 0 . Juni d. I . :

«x Hi
in Doodts Etablissement,

wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst ein¬
geladen werden.
_ — Anfang 8 Uhr abends . —

Würgerfelder
Krieger - Werem.

Sonntag , den 4 . Juni , abends 7 Uhri
Dersarnrnümg

im Vereinslmal.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand . ,
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , sür den Inseratenteil verantwortlich : P . Navomskv, RotationsdruckMd Verlagvon B. Scharfin Llveabmg.



2. Beilage
M 1Z7 der „Nachrichten für Ztadt Md Land" WM Freitag , den Z. Juni 189S.

Aus aller Wett.
Attentat auf den Blitzzug Berlin —Verona.
In der Absicht , den Nord -Süd-Expreßzug (Berlin— Verona)

zur Entgleisung zu bringen, haben ruchlose Hände unweit der
zwischen Krimmitschau und Werdau gelegenenHaltestelle Culten
zwei Eisenbahnschwellenmitten auf das Leipzig-Hofer Haupt-
geleise gelegt, auch mehrere dort vorhandene Weichengewaltsam
ausgerissen. Glücklicherweise mißlang der Anschlag, da das
Hindernis von der Vorspannmaschine des Zuges zur Seite
geschleudertwurde. Hierbei erlitt jedoch diese Maschine eine
derartige Beschädigung, daß sie sofort außer Dienst gestelltund von Station Werdau eine Hilfsmaschine requiriert werden
mußte . Der Expreßzug erlitt hierdurch eine Verspätung von
etwa einer halben Stunde ; die Reisenden kamen mit dem
bloßen Schrecken davon . Der Thäter konnte trotz der eifrigsten
Nachforschungen seitens der Gendarmerie bis jetzt nicht er¬
mitteltwerden.

* »
Frau Lili Lehmann,

die berühmte Sängerin und Vogelfreundin» macht zum Besten
der Vögel auch in Amerika Propaganda . Sie erbot sich, in
der nächsten Saison vor den Schülerinnen der Levingston-
Avenue-Schule in Neu -Braunschweig im Staate New-Jersey
zu singen, wenn sie es aufgeben würden, Federn auf den
Hüten zu tragen . Ohne Ausnahme haben die Schülerinnen
versprochen, das zu thun.

* »

Jod - Gehalt im Seewasser.
Bedeutendes Aufsehen erregt in pariser Fachkreisen eine

Entdeckung des Jod -Gehaltes im Seewasser. Der unermüdliche
Forscher, dem die Chemie schon eine Reihe der wichtigsten
Untersuchungen über die Zusammensetzung von Luft und
Wasser verdankt, hat sich seit einiger Zeit mit einer Jagd
aus das Jod beschäftigt, einen Stoff , der für den Menschen
an Interesse wesentlich gewonnen hat , seitdem er als not¬
wendiger Bestandteil unseres Körpers nachgewiescn worden
ist. Es gelang Gautier erst vor wenigen Monaten , einen,
Jodgehalt in der Seeluft nachzuweisen. Im Mcerwasser selbst
war das Vorhandensein des eigenartigen Elementes seit
langem bekannt, hat man es doch frühzeitig aus dem Meere
zu gewinnen gelernt, allerdings nicht aus dem Wasser selbst,
sondern aus verschiedenen Arten von Meercspflanzen. Trotz¬
dem haben die neuen Ergebnisse Gautiers der Chemie sowie
der Meereskunde eine Ueberraschungbereitet. Man hat nämlich
bisher immer angenommen, daß das Jod in gewissen
mineralischenLösungenim Meerwasser enthalten sei, und daß die
Pflanzen es aus ihnen gleichsam aufsaugen . Gantier fand
ganz wider sein eigenes Erwarten in einer erheblichen Menge
Meerwasscr überhaupt keine Spur von Jod , so lange er die
gewöhnlichen Mittel zum Nachweis des Elementes benutzte.
Da diese Mittel zu den empfindlichsten gehören, über die die
Chemie überhaupt verfügt, so konnte Gautier mit Sicherheit
behaupten, daß in einer Menge von 5 Litern Meerwasser
sicher nur weniger als '/>» Milligramm Jod enthalten sein
könne. Frühere Forscher waren zu einem ganz anderen Er¬
gebnisse gekommen. Marchand z. V. behauptete einen Jod¬
gehalt von 9 Milligramm auf 1 Liter. Macadam allerdings
kam auch aus einen sehr geringen Betrag , nämlich auf höchstens
»/,»» Milligramm pro Liter. Bei einem so geringen Jodgchalt
des Meerwassers wäre es ja gar nicht einzusehen , wo die
Meerespflanzen, diese Hauptlieferanten von allem Jod , das in
unseren Apotheken seilgehalten wird, diesen Stoff herbckommcn
sollten und wo er nach ihrem Absterben bliebe . Gantier
hat dieses Rätsel gelöst . In der That ist eine gar nicht un¬
beträchtliche Menge von Jod im Meerwasser enthalten, aber
merkwürdiger Weise zum größten Teile in organischen Ver¬
bindungen, statt , wie man es bisher erwartet hatte , in
mineralischen Verbindungen. Etwa ein Fünftel ist direkt an
mikroskopische Lebewesen gebunden, an Algen, winzige
Schwämme und Bakterienkolonien, die sich bis zu einer
gewissen Tiefe im Seewasser aufhalten und sich von der
Strömung als sogenanntes Plankton treiben lassen . Be¬
sonders die Algen sind außerordentlich reich an Jod . Bei
den großen Algen enthalten die jungen Blätter am meisten
von dem Stoffe , und daher ist es wahrscheinlich , daß sie
ihn in späterem Alter und besonders nach ihrem Absterbcn
an das Meerwasser abgebcn, sodaß dieses viermal so viel
Jod enthalten kann, als in den Pflänzchen und Tierchen
aufgespeichert ist. Das organische Jod findet sich im
Wasser in Verbindung mit Stickstoff und besonders mit
Mangan und Phosphor . Uebrigens sind für das Geschwister¬
element des Jod, das Brom, dieselben Verhältnisse nachzu¬
weisen. Das Vorhandensein dieser Stoffe im Mecreswaffcr
hat noch eine besondere Bedeutung mit Rücksicht aus die
Wirkung der Seebäder. Von Gautier veranlaßt , hat ein
jüngerer pariser Forscher, Gallad , durch Experimente an
Kaninchen nachgewiesen , daß das Jod durch die Haut hindurch
direkt in den Körper übergeht und nicht nur von den ver¬
schiedenen Eingeweide», sondern ganz besonders vom Gehirn
ausgenommen wird . Die Aufnahme von Jod auf solchem
Wege wird scheinbar durch die Beobachtung einer vegetarischen
Kost befördert. Der Jod - und Bromgehalt des Meerwassers
kommt also den Menschen als anregendes, stärkendes Agens
beim Seevade zu gute und ist ihnen schon seit so langer Zeit
zu gute gekommen , als überhaupt Seebäder genommenwerden,
ohne daß man darumgewußt hat.

* *

Ein Idyll von der Kleinbahn.
Folgendes Geschichtchen wird dem „ Hoy. Wochbl." erzählt:

Kommt da vor einigen Tagen eine Frau vom Lande mit ihrem
noch nicht ein Jahr alten Jungen zum Bahnhof in U ., um
von dort nach M . zum guten Onkel zu reisen, der den kleinen
Stammhalter doch auch mal sehen sollte. Mit dem Inhalt
einer Milchflaschestillt sie den Durst des Sprößlings , während
eine zweite gefüllte Milchflasche auf dem Tisch im Wartesaal
steht . Beim Abfahrtssignal steigt die glückliche Mutter rasch
ein , und derZug setzt sich in Bewegung. Er rollte aber nicht
lange, plötzlich bleibt er, durch eine Notbremse festgehalten,
stehen . Der erschreckte Schaffner, ein Unglück fürchtend, schaut
in die Koupees und fragt auch die junge Mutter, ob sie die
Notleine gezogen habe. Die Frau bejaht das . „ Aber warum
denn, was ist denn passiert?"

„O, min gode Herr , ick hebb'
up'n Bahnhof den tweetxn Buddel sör min'n Lüttjen stahn

laten , den mutt ick wedder hebben; holen Se man eben
beten stille , ick will em Halen!" Als der verdutzte
Schaffner der Frau begreiflich machte, daß man die Notleine
nur nn Falle der höchsten Gefahr für ein Menschenleben
ziehen dürfe, bemerkte die junge Mutter: „Na, is denn min
Lüttjer keen Minsch, un is dat keen Gefahr sör ' t Leben,
wenn he keene Melk hett ? " Nach kurzem Wortwechsel
sah man den braven Schaffner nach dem Bahnhofe rennen,
um den „ Melkbuddel" zu holen und rasch zurückkehren . Die
Sache war in Ordnung , und der Zug rollte dem braven Onkel
in M . entgegen.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
22) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Die Geschworenen läuteten . Der Gendarm , der mit
entblößtem Säbel an der Thür stand, steckte den Säbel in
die Scheide und trat zur Seite . Die Richter setzten sich auf
ihren Platz , und die Geschworenen traten einer nach dem
anderen heraus.

Der Obmann trug mit feierlicherMiene den Fragebogen.
Er trat an den Vorsitzenden heran und überreichte ihn . Der
Vorsitzende las ihn durch, breitete sichtlich erstaunt die Hände
aus und wandte sich an seine Amtsgenossen, um zu beraten.
Der Vorsitzende war erstaunt, daß die Geschworenen nach
Hinzusiigung der ersten Klausel: „ ohne Absicht zu stehlen" ,
nicht auch noch die zweite: „ ohne böswillige Absicht auf das
Leben " hinzugcfügt hatten. Das Ergebnis war , laut Verdikt
der Geschworenen, daß die Maslowa nicht geraubt, nicht ge¬
stohlen, aber dabei einen Menschen ohne jeden ersichtlichen
Grund vergiftet hatte.

„ Sehen Sie , was die für eine Dummheit gemacht
haben," sagte er zu dem Gerichtsmitgliede links. „ Das giebt
Zuchthaus , und dabei ist sie nicht schuldig .

"
„ Wieso nicht schuldig ? " fragte das strenge Gerichts¬

mitglied.
„ Ganz einfach . Meiner Meinung nach kommt in diesem

Falle Artikel 818 in Anwendung. "
( Der Artikel bestimmt,

daß, wenn der Gerichtshof das Verdikt ungerecht findet, er
die Entscheidung der Geschworenen anfhebcn kann .)

„ Wie denken Sie ? " wandte sich der Vorsitzende an das
gutmütige Gerichtsmitglied.

„ Ich denke auch , daß man da? müßte," sagte er.
„ Und Sie ? " wandte sich der Vorsitzende an den ärger¬

lichen Richter.
„ Auf keinen Fall ! " antwortete er bestimmt. „ Die

Zeitungen schreiben so wie so schon , daß die Geschworenen
Verbrecher freisprcchen : was werden sie erst sagen , wenn das
Gericht sie frcispricht ! Ich gebe keinesfalls meine Ein¬
willigung dazu. "

Der Vorsitzende sah nach der Uhr.
„ Schade , aber was ist dabei zu machen ? " Und er

reichte die Fragen dem Obmann zur Verlesung.
Alle standen auf, und der Obmann las, von einem Fuß

auf den andern tretend und dabei hustend, Fragen und
Antworten vor . Alle Gerichtspersonen: der Sekretär , die
Anwälte, sogar der Staatsanwalt, drückten Erstaunen ans.

Die Angeklagten saßen gleichgültig da ; sie verstanden
offenbar die Bedeutung der Antworten nicht . Wieder
setzten sich alle, und der Vorsitzende fragte den Staats¬
anwalt , welcher Bestrafung er die Angeklagten zu unterziehen
gedächte.

Der Staatsanwalt freute sich über den unerwarteten
Erfolg bezüglich der Maslowa und schrieb diesen Erfolg
seiner schönen Rede zu ; er sah irgendwo nach , stand ans und
sagte : „ Simon Kartinkin möchte ich auf Grund der Artikel
1452 und 1443 , Eufemia Botschkowaauf Grund des Artikels
1659 und Jekaterina Maslowa auf Grund des Artikels 1454
bestrafen.

"
Alle diese Strafen waren die allerstrengsien, die nur in

Anwendung kommen konnten.
„Der Gerichtshof zieht sich zur Urtcilsberatnng zurück,"

sagte der Vorsitzende und stand ans.
Nach ihm erhoben sich alle und begannen in dem er¬

leichternden, angenehmen Gefühl, eine gute That vollbracht
zu haben, hinanszugchen oder sich im Saale hin und her zu
bewegen.

„ Da haben wir doch ein ganz schändliches Urteil zu
Stande gebracht, Freundchen," sagte Peter Gerassimowitschnnd
trat an Nechljudow heran, dem der Obmann ctivas erzählte.
„ Wir haben sie ja ins Zuchthaus gebracht."

„ Was sagen Sie da ? " schrie Nechljudow, der dieses
Mal die unangenehme Familiarität des Lehrers garnicht be¬
merkte.

„ Nun , aber ganz gewiß, " sagte er . „ Wir haben in der
Antwort nicht gesagt : „ schuldig , aber ohne böswillige Absicht
auf das Leben. " Der Sekretär hat mir sofort mitgeteilt, der
Staatsanwalt hängt ihr 15 Jahre Zwangsarbeit auf.

"
„ Die Entscheidung ist so getroffen," sagte der Obmann.
Peter Gerassimowitschbegann dagegen anzugehen und

behauptete, cs verstünde sich von selbst , daß sie , da das Geld
nicht von ihr entwendet sei, auch nicht die Absicht gehabt
haben könne , ihm das Leben zu nehmen.

„ Ich habe aber doch die Antworten vorgelesen, bevor
wir hinausgegangen sind, " rechtfertigte sich der Obmann.
„ Niemand hat einen Einwand erhoben.

"
„ Ich war unterdessen aus dem Zimmer getreten," sagte

Peter Gerassimowitsch. — „ Aber wie konnten Sie die Zeit
verpassen? "

„ Ich habe garnicht nachgedacht,
" sagte Nechljudow.

» So ; Sie haben nicht nachgedacht. "

„ Aber man kann das doch wieder gut machen, " sagtz
Nechljudow.

„ Nein. Jetzt ist's ans . "
Nechljudow schaute die Angeklagten an . Diese selben

Menschen, deren Schicksal jetzt entschieden wurde, saßen immer
noch ebenso unbeweglich hinter ihrer Barriere vor den
Soldaten da . Die Maslowa lächelte über irgend etwas . In
Nechljudows Seele regte sich ein schlimmes Gefühl. Vor¬
dem , als er ihre Freisprechung und ihr Bleiben in der Stadt
voraussah , war er unentschlossen, wie er sich gegen sie ver¬
halten sollte. Denn dieses Verhältnis war schwer . Die
Zwangsarbeit aber und Sibirien vernichteten mit einem Ma!
die Möglichkeitjeder Beziehung zu ihr : das halbtote Vögelchen
würde aufhören, in der Jagdtasche mit seinen Flügeln zu
schlagen und an sich zu erinnern.

XXIV.
Die Vermutung des Peter Gerassimowitschwurde gerecht¬

fertigt.
Nach seiner Rückkehr aus dem Beratnngszimmer nahm

der Vorsitzende ein Blatt Papier nnd las:
„ Im Jahre 188 * am 28 . April hat im Namen Seiner

Kaiserlichen Majestät gemäß Entscheidung der Herren Ge¬
schworenen auf Grund der ZK 3, Artikel 771 , 3, Artikel 776
und Artikel. 777 der Kriminalprozeßordnung das Kreisgericht
N . in seiner Kriminalabteilung bestimmt: den Bauer Simon
Kartinkin, 33 Jahre alt , und die Kleinbürgerin Jekaterina
Maslowa , 27 Jahre alt, nach Aberkennung aller Standes¬
rechte zur Zwangsarbeit zu verschicken : den Kartinkin aus
8 Jahre und die Maslowa auf 5 Jahre mit den betreffenden
Folgen für beide , laut Artikel 25 des Strafgesetzbuches.

Die Kleinbürgerin Eufemia Botschkowa, 43 Jahre alt,
nach Aberkennung aller Sonderrechte , persönlicher unc>
Standesrechte sowie Vorzüge auf 3 Jahre ins Gefängnis
zu sperren, mit Folgen laut Artikel 49 des Strafgesetzbuches,
die Gerichtskosten in dieser Sache den Verurteilten zu gleichen
Teilen anfznerlegen nnd im Falle von deren Unvermögen auf
Kronsberechnung zu übernehmen, die Beweisstücke in diesem
Prozeß zu veräußern, den Ring Znrückznerstatten, die Gläser
zu vernichten. "

Kartinkin stand immer noch ausgereckt, die Hände mit
ansgespreiztcn »Fingern an den Nähten , und bewegte die
Backen . Die Botschkowa schien ganz ruhig . Die Maslowa
wurde purpurrot , als sie das Urteil hörte.

„ Ich bin unschuldig, unschuldig!" schrie sie plötzlich durch
den ganzen Saal . „ Das ist ungerecht! Ich bin nicht
schuldig! Ich hab 's nicht gewollt, nicht gedacht! Ich spreche
die Wahrheit , wahrhaftig !" Und sie sank auf die Bank
nieder nnd schluchzte laut.

Als Kartinkin und die Botschkowa hinansgegangen
waren , stand sie noch immer aus ihrem Platz und weinte,
so daß der Gendarm sie am Acrmcl ihres SträfliiigSklcides
berühren mußte.

„Nein, so kann es unmöglich bleiben," sagte sich
Nechljudow. Er vergaß vollständig das schlimme Gefühl in
seinem Innern und eilte , seiner selbst nicht mächtig, in den
Korridor , um sie noch einmal zu sehen . In der Thür drängte
sich eine lebhafte Menge herauskommender Geschworener und
Advokaten, die mit der Beendigung des Prozesses zufrieden
waren . Dadurch wurde Nechljudow einen Augenblick an der
Thür zurückgehalten. Als er aber in den Korridor hinaus¬
trat , war die Maslowa schon fern. Mit schnellen Schritten,
ohne an die Aufmerksamkeitzu denken , die er sonst auf sich
verwandte, eilte er ihr nach , überholte sie und blieb stehen.Sie hatte bereits aufgehört zu weinen und flammte nur jäh
auf; dann trocknete sie ihr mit roten Flecken bedecktes Gesicht
am Ende ihres Brusttuches ab und ging an ihm vorüber
ohne sich umzusehen. Er ließ sie vorbei nnd kehrte eiligst
zurück , um den Vorsitzenden zu suchen ; aber der Vorsitzcnüe
war schon fortgegangen. Nechljudow erreichte ihn erst im
Portierzimmer.

„Herr Vorsitzender," sagte Nechljudow, der in dem
Augenblick an ihn herantrat , als jener schon den Hellen
Ueberzieher anzog und den Stock mit silbernem Knopf aus
der Hand des Portiers entgegennahm, „kann ich mit Ihnen
über den Prozeß reden, der soeben entschieden ist ? Ich bin
Geschworener."

„ Aber gewiß, Fürst Nechljudow. Sehr angenehm, wir
haben uns schon getroffen," sagte der Vorsitzende und drückte
ihm die Hand . Er erinnerte sich mit Vergnügen, wie munter,
besser als alle Jungen , er an jenem Abend getanzt hatte,
wo er Nechljudow begegnet war . „Womit kann ich Ihnen
dienen?"

„Es ist ein Mißverständnis bei der Antwort in Bezug
auf die Maslowa passiert. Sic ist unschuldig an der Ver¬
giftung . und dabei hat man sie zu Zwangsarbeit verurteilt,"
jagte Nechljudow mit angestrengt finsterer Miene.

„Der Gerichtshof hat das Urteil auf Grund der Ant¬
worten gefällt, die auch von Ihnen abgegeben worden sind,"
erwiderte der Vorsitzende und bewegte sich zur Ausgangs¬
thür . „Allerdings sind auch dem Gerichtshöfe die Antworten
nicht der Sache entsprechend erschienen ."

(Fortsetzung folgt.)

Ersparrmgskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Pfg
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 426,132 „ 75 „

Befrans der Einlagen, am 1 . Mai 1899 17,038,586 ,, 01 „
Bestand der Xotiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestänve) . . 18,211,082 „ 16 „



Lackmtsch . Maschine«.
Empfehle zu den billigsten Preisen unüber¬

troffene Dreschmaschinen , Mähmaschinen^
Mahlmühlcn , Ccntrisugen - , Fram - , Futter
Dämpfer , Häcksel,naschinen, Staubmühlcn
und andere landwirtschaftliche Maschinen.

Oldenbueg i . Gr.
Lager und Kontor : Roscnstraste 16.

Eine flottgehende

Bäckerei
an frequentester Lage

habe ich preiswert zu verkaufen.
Von dem Grundstück kan » noch
ein Banplatz «- getrennt werden.

Bergsir. ö. kiu 6 . k̂ e^ or',
Rechnstllr.

Ferne
Mpeisekartoffeluj

in mehrere» Sorten zn billigsten
Preisen.

Lai- I kisedbevk,
Nadorsterstr. 1/2, Lindenstr . 60/61.

Fernsprecher 178.

Aichmit - NiiWlcil , 5rla-
Niißkahl« jMrgliretljlij

in bester Ware, empfiehlt
zu Sommerpreifen

Gottorpstraste 3 . Fernsprecher 6.

Li« SLtt » x.

NvIsU - ir Hr »« t8elinlr - 8t «mpvlj
g für Lvkörüsn, Kssoiiäftv u . Vereine,
s ketseliatto.
Imisslree « für alls Kesehäfterrveige.

Zwischen»- ».
Hrijseiu neue Nrtjcs -Smize
empfiehlt i . v . 6l6 «M >U8.

Fast neues

99er Modell , bestes, deutsches
Fabrikat , ist wegen Abreise billig
abzugebeu.

Nadorsterstraste 58.

Wagenfeit , Masetine
u . -Huffett

in feinster Qualität empfiehlt

_ äußerer Damm 10.
nm bevorstehenden

edardns - Markt
nehme ich auf meiner gut eingefriedigten
Wiese Fohlen in Weide.

Etablissement . _

LiLÄVZ 781 .
Einem verehrlichen Publikum mache ich die ergebene Mitteilung , das; ich

nunmehr das von nur am 1. Mai käuflich übernommene

für den Betrieb eröffnet habe . Ich hoffe, daß dasselbe infolge der ausgeführten
Umbaute » und Renovierungen und mit seinen herrlichen, anfs Beste in Stand ge¬
setzten Gartcnanlagen allen Anforderungen entsprechen «nd so wieder seine frühere
Anziehungskraft ansübcn wird . Indem ich noch saubere , prompte und streng reelle
Bedienung znsichere, bitte ich um allseitige » Zuspruch.

H . LbbLnsLaus.

Pnina Pockholz - Kegelkugeln,
eigenes Fabrikat.

Alte Kugeln werden rasch und billig nachgedreht. "Wik
LA. KtiSvsL ' , Drechsler, Wallftr . SV.

Die größte Auswahl
in

kslimüerii
bietet das Maschmenhans von

M . L . Neyersbach,

in:

Naniltanns „Germania ",
„Wunderer ",
„Frist «",

8 Jugend -Fahrrädern,
Gepäck -Dreirädern.

VsrKLllk LU 2Slt § SMLZSSU ? rsi8v » .

Ur jedes M Wird mrWrige Hmntie str Meml geleißet.

n . l . kezserzdreli.
MrikLerer

-
Dcrmrrr

L Hobelbank
und Tischlerwerkzeug wird zu kaufen gesucht.

H . Wilkens , Rummelweg 1
Gründlicher Musikunterricht wird ertefit

und halte mich auf das beste empfohlen im
Zusammenspiel. Feldtnrau », Hoftapellruusikcr,

_ Dwostraße 1._
Wüsting . Zu verkaufen eine schwere ticdige

Kub. -Heinrich Punke senior.

dz -r s« tl LmMv Mvdmrum , CmitttcHte
Plly - mtue ! . Eliseustraße s . besseren Genres.

Eingang vieler Neuheiten der Hochsaison, namentlich in garu . Hüten nach letzten neuesten
Modellen ersterHäuserder Branche. Preise sind auf schnellen wie großenUmsatz äußerst billig notiert.

Empf . m. direkt a . Bahnhof l.

nebst gr. neuerb. Saal ( 5—609 Pers. fassend) , Veranda , Garten
nnd Kegelbahn . Prompte und reelle Bedienung.

D . FavvD -s
'
M

'-w . ,
„Neuenvurger Hof ."

W . Vereine und Schulen bitte vorher anznmelden.
D . O.

Suchealte Gemälde , Zeichnungen , Kupfer¬
stiche , Bücher , Altertümer . Offerten unter
X . L . 368 beim Verleger d. Bl . , erbeten.

-Ofen . Meinen schönen angekörten Rind-
stier empfehle zum Decken

Ww ^ Metzer.

8pont ^ ag6n , kbiseköchtz,
Lehnstühle,

sowie alle nur möglichen Körbe.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

_ Gaststraste 1V

„Waldschlülich -n"
am Everstenholze.

Empfehle mein Restaurant und Cafv
Spaziergängern , Kegelklubs, Vereinen u . Schulen
zu fleißigemBesuch . Schöner schattiger Garten.

Hochachtungsvoll

Alle an Fahrrädern vorkommende

! werden in eigenerWerkstatt schnell , sauber!
! und preiswert ausgefnhrt . Eigene Emaillier-

und Vernickelungs-Anlage.
NoN . Lvirss,

Markt IS.

ÜLMllOMk
'
Ldi 'rLätzr

siüick ansDlLairrrl
vlesIlLlLssslyS AlasvliiirLvir.

pravkt - lLatalog gratis.
/lllsin -Vortretsr : N . LLorsir » »» » ,

Schmiedemeister,
Olden burg i . Gr., Ofener Chaussee 1.

Geschäfts -Anzeige.
Empfehle mich zum Umsetzen von Kachel¬

öfen , -Herden , eisernen Oefen aller Art, so¬
wie zum Reparieren , Reinigen , Putzen der¬
selben ; Rauch beseitige dauernd . Alles prompt
und billig.

Auch empfehle mich den geehrten Bauherren
zur Nebernahme neuer Arbeiten , als Ofen¬
setzen, Wandbekleidnng, Kachel - und Fliesen-
ansctzen.

R . Ofensetzer,
Oldenburg , Mittelgang 1.

Das neue , 1900 in Kraft tretende

BmgerlicheGesetzbuih
ist in verschiedenen Ausgaben stets vorrätig
bei Bnltmann ss Gerriets , Langestr. 27

Nach auswärts unter Nachnahme franko.

MW« MM LH
^ TeeLM.e? - u.

1 ißsseliinen- u . Llsütroteviiniü I
s OssLmmt. lloeli-- u. ? isk-8rukseb>

- läglioliee Lintrikk»

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, in
gutem Zustande undfrei von Ungeziefer
halten will, muß stets vorrätig haben:
v. llobbss landwirtschaftl . Präparate in
Paketen L 50 °z und 1 ^ und Biehwaschefsenz
in Dosen s, 1,50 und 1 Alleinverkauf bei:
ksrkarä llrvmsr, Drogerie. Oldenburgi ./Gr.

^ 8
pr . Flasche

1 v/L , bei 10 Fl.
nur 9,50
empfiehlt

8tLvtKul >d8eMk.
Inh . : Heinrich Eilers

Bad Rehbrrrg,
Mcnckes Logierhans u. Peusions - Hotek,
erstklassiges Haus. _ Fr . Mencke.

bestes I 'IeeüellreMisullgs-
Esl . L 171. 25 ^ u/50 n.

I, . b'lora-OroAkris.
Flomen, Mettlnochen, Knöchel und Rippen

wieder.vorrätig . Oldenb. FleischtvarensabH^
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